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B. Patte nhauscn, 
Pnvatdocent an der Herzog!. techno Hochschule zu llraunschweig. 
Vor wo r t. 
Bei Bearbeitung der vorliegenden Litteraturzusammenstellun.g 
ist versucht worden, sämmtliche 'Yerke vorzuführen, welche dle 
Geodäsie des Herzogthums Braunschweig und des Harzes betreffen. 
Die Litteratur der Geodäsie, im weiteren Sinne als 'Yissenschaft der 
geometrischen Aufnahmen und Kunst der zeichnerischen Darstellung 
derselben betrachtet, umfasst einerseits die Schriften über astrouo· 
misch-geodätische und rein geodätische Vermessungen, anderer~eits 
aber auch die Kartenwerke, welche jene geometrischen Arbelten 
gleichsam zur Anschauung bringen. Sogenannte "angewandte Kar-
ten", welche durch Hervorhebung oder alleinige Darstellung beson-
derer Einzelheiten gewisse Verhältnisse der Natur, der Kunst, des 
Verkehrs U. S. w. versinnbillUichen, sind - mit Ausnahme d~r 
orographischen Karten, welche für die Topographie von Wichtigkelt. 
.sind - nicht mit aufgenommen worden. Bei der Aufführung der 
.Kartenwerke schien es am zweckmässigsten, die Darstellungen der 
grossell •. sich über das ganze Land erstreckenden Flur- und Forst-
vel'messungen voranzuschicken und ihnen die topographiscl.en Lan-
deskal'ten. die zum grossen Theile auf jenen basiren, folgen zu 
lassen: Der dritte Abs~hnitt enthält die geometrischen und topO-
g,apl11schen Karten klemerer Gebiete. Den Harzdarstplhlllgen und 
orographis;hen Kar~en sincl besondere Abschnitte gewidmet .. Eine 
strenge Ghederullg III geometrische (Vermessungs-), topograplnsche, 
General- (chorographische) und f'eorYraphische oder Landkarten (~ergl. ~eitschrift für Yermessungsw;"e;' Bd. XI (1882], S. 4?,4 his 435) 
h?ss slCh ohne Trennung naturgemäss zusammengehöriger Werke 
mcht gut durchführen. 
.. Ab.weichend von den hisher erschienenen Litteratnrnachweisell 
fuhr~ {he nachstehende Arbeit auch das nieht veröffentlichte wichtigere 
amthche Material auf, da dieses doch _ welligstens auf dem Gebiete 
der VermeRs~ngen ulld der Kartographie _ vielfach die Grundlage 
!ler ~urch Pl:lVate geschaffenen Werke bildet und dahel' fiir Forschnn-
.gen 1m vorheg~?de)~ Gebiete von hervorragender Wichtigkeit ist .. 
,... Zum Yerst.fll1dmsse des Zusammenhanges, namentlich der oiß-
~elle~ Wer~e, 1st - wo es nöthig schien -.-:. ein kurzer erläuternder 
~xt lU klemerer Sch\'ift hinzugefügt worden. Eine ausfiihrlic\le Dar-
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stellung der ~Entwickelung des Vel'messungswesens in Braunschweig 
wird demnächst in der "Zeitschrift für VermeRslmgswesen" erscheinen. 
DaR Material ist zum grössten 'fheile aus den Bibliotheken des 
Landes geschöpft, doch liefertenlVereinsschriften u. s. f. sowie auch 
Private wesentliche Beiträge. Zu besonderem Danke fühlt sich der 
Verfasser Herrn Oberlandesgerichtsrath Dr. jur. Dedekind ver-
pflichtet für die Ueberlassung ausführlicher Zusammenstellungen 
über Höhenmesslmgen, sowie Herrn Stadtgeometer Knoll für die 
Mittheilung von Plänen der Stadt Braunschweig. 
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Schriften U ber LandesveI'moss ung. 
1. Astronomische Ortsbestimmungen. 
Die zum Behufe der triaonometrischen Landesvermessull}2;cll auog('fiihrtell 
astronomischen Ortsbestimn~ungell sind mit den Triangulationsarbeitcll zu-
sammen in den Werken des folgenden Abschnittes wiederge}2;ehen. .., 
Die astronomischen Messuno'en des Celltralbureau der europal-
sehen Gradmessung bezw·. de: König!. preussischen geodätischen 
Institu tes finden sich - soweit Braunschweig und der Harz berührt 
werden - in den Arbeiten: 
Baeyer, Dr. J. J., Astronomische Bestimmungen fitr die en~'o­
päische Gradmessung aus den Jahren 1857 bis 1866. LBlP-
zig 1873. gr. 40. 125 S. [Enthält Beobachtungen auf dem 
Brocken etc.] . 
Albrecht , Prof. Dr., Astronomisch - geoüiitische Arbeiten 111 den 
Jahren 1873 und 1874. Bestimmung der Längendifferenzen 
zwischen Brocken und Göttingen, Brocken uml :Leipzig, 
BerUn und Göttiugen. - Bestimmung der Pol11öhen auf den 
Statiol1en: Miiltllutllsen, T et ten born, Ho he gei s s, Il se n b ur g, 
As~c, Löwenburg, Kuhberg, Bornste(lter 'Varte, Gegensteill 
und Regellstein. Berlin 1875. gr.40. 145 S. 
Albrecht, Prof. Dr., Astronomiscll-geodKtische Arbeiten im Jahre 
1875. Instruction für die Polhöhen- und AzimutbestimJJlungell 
der astronomischen Section des geodKtischen Institutes. - Be-
stimmungen der Polhöhe und des Azimutes auf Station Hereules 
bei Cassel. - Bestimmung der Polhöhen auf den Stationen: 
Schildberg, Osterode, Bils, :Langelsheim, Mansfeld, 
Monraburg, DollmaI', Heldbnrg, Ha r z bur g, Dienkopf, Craula, 
Pfarrsberg , Eckartsberga, Sachsenburg , Kyffh1iuser und Loh-
berg. Mit UebersiChtskarte der Lothablenkungen. Bel'lin 1876. 
gr. 4°. 151 S. 
Albrecht, Prof. Dr., Astronomisch - geod1itische Arbeiten in den 
Jahren 1879 und 1880. Bestimmung der Polhöhen auf deli 
Stationen: Ne ins ted t , Vi c tor s h ö h e und J 0 s e p 11 s -
höhe. - Bestimmung des Azimutes auf Station Nein-
stedt. - Umrechnung der in den Jahren 1852 bis 1876 aus-
. geführten Polhöhenbestimmtlngen. Berlin 1881. gr. 40. 105.S. 
Löw, Dr. M., Astronomisch - geodKtische Ortsbestimmungen lUl 
Harz. Bestimmung der Polhö!len und der geodätischen Lage 
der Stationen: Blankenbllrg, Hüttenrode, Hassel-
feIde und der Polhöhe von Nordhausen. Berlin 1882. gr. 4°. 
32 8. 
Geodätisches Institu.t, Lothabweichungen. Heft 1.: Formeln und 
Tafeln sowie einige numerische Ergebnisse fllr Norddentschland. 
Der allgemeinen Oouferenz der internationalen Erdmessung im 
October 1886 zu Berliu gewillmet. Mit llrei Karten. Berlin, 
Druck und Verlag von P. Stankiewicz' Buchdruckerei, 1886. 
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2. Triangulationen. 
Die ältesten Triangulationen im Herzogthnm scheinen v~.~ dem han-
noverschen Hauptmann Hichal'd in der Wesergegend ausgefnhl·t zu sein. 
Material dieser Arbeiten ist Verfasser nicht zu Gesieht gekommen. 
Von grosser Bedeutung für die braunschweigischen Landesvermessungen 
waren die Triangulationen von Gaus s in. Hannover. Die mit den Dreiech-
messunO'en zusammenhängenden astronomischen Messungen von G l\ US s sind 
veröffe~tlicht in der Schrift: ' 
Gauss, C. F., Bestimmung des Breitenunterschie~les zwischen den 
Sternwarten von Göttingfln uml Altona. Göttmgen 1828. 
Mittheilungcn über seine geodätischen Arheiten hat Ga n s s fer-
ner gemacht in den Abbandlungen : 
Gauss, C. F., Nachrichten von der hannöversehen Gradmessung 
1822. (Astr, Nachr. 24, zweite Beilage.) 
Gauss, C. F., Triangulirung im Hannöverschen. (Bode, Astronom. 
Jahrb. 1826.) 
Die Acten über Gau 5S' geodätische Arbeiten befinden sich gegen-
wärtig in der trigonometrischen Abtheilung der König!. prenssischen 
Landesaufnahme zU Berlin. Das Material besteht aus sechs Acten-
bündeln des ehemalif!;en hannoverschen Ministeriums des Innern, 
welche den amtlicllen Schriftwechsel über die Ga uss'sche Grad-
nlCssunf!; (1821 bis 182:» und die daran anschliessende hannoversche 
Landesvermessunf!; (1828 bis 1844) enthalten und ferner aus 35 Mes-
sungsjournalen hezw. deren Ahschriften, 6 Hefteu mit "Abl'issen" 
(l(esultaten der Stationsausgleichullgen) und einem allgemeinen Coor-
dinatcnverzcichniss sämmtlicber 1R21 bis 1844 hestiminten Punkte. 
Zur näheren Orientirllng über diese Arbeiten dient die Schrift; 
Gaede, Hauptmann, Beiträge zur KenntnisR von Gauss' praktisch-
geodätischen Arbeiten. (Zeitschrift für Vermessungswesen 188:,.) 
Die Hesultate sind veröffentlicht in den heiden Werken: 
Gauss, C. F., Werke desselben, herausgegeben VOll der König!. 
Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingeni 1880. 7 Bände. 
4°. [Bd. IV enthält: S. 413 bis 445 ein alIgcmeines Coordinateu. 
Verzeiclmiss für Hannover mit Bemerkungen von Schering , 
welches auch alle auf braunschwejgischem Territorium belege-
neIl })llnktp, umfasst, S. 449 bis 480 Abrisse der auf den ver-
Bch iedenen Stationen der hannoverschen Gradmessung festgelegten 
Richtungen, S. 481 Bericht über die Resultate der trigonometri-
schen Messungen.] 
Wittstein, Th., Allgemeines Coordinaten-Verzeiclmiss, als ErgebnisR 
der hannoverschen Lande~vermessung aus den Jahren 1821 bis 
1844. Abged;uckt zum Zwecke der Benutzung bei den Ver-
messuugsarbeIten zur Vorbereitung der anderweiten Regelung 
der Grundsteuer. Hannover 1868, Druck von "Wo Riemschneidel;. 
In dieser letzten Zusammenstellung sind neben den Gau ss 'sehen 
Originalzahlcn anc11 diejenigen Werthe angegeben, welche folf!;en, 
wenn man die provisorische Länge der holsteinischen Basis dnrch 
die definitive (nach Prof. Peters) uud ferner das aus Walbeck's 
Erddimensionen sich erf!;ebende Meter durch das legale französhche 
ersetzt. 
Bemerkungen zu den Ga nSR' schen Resultateu finden sich in 
O. in Gandersheim, Beiträge Zl\l' mathematischen Geographie des 
Hel'zogthmns Braunschweig. (Braunschweigisches Magazin, 1868.) 
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Im Anschlusse an die Gau s ö' sehe Triangulation nahm 1829 Professor 
Dr. W. S P ehr eine neue astronomisch -trigonometrische Vermessung des 
Landes in Angriff, welche jedoch in Folge des plötzlichen Hinscheidens des 
Prof. S p ehr im hhre 1833 nicht zu Ende geführt wurde. Sämmtliche 
Winkelregister , Berechnungen, Triangulationsf'kizzen, sowie die Acten der 
von S pe hr angestellten barometrischen Höhenmessungen betin,len skh in 
der Herzog!. Plankammer zu Braunschweig. Ebendaselbst sind auch mehrere 
die Triangulation von Braunschweig betreffenue Briefe von Gau s s an SI' (' h r 
aufbewahrt. Notizen über die Spehr'schen Arbeiten tinden sich in dem 
Aufsatze 
Spehr, F., Die von dem Prof. Dr. W. Spehr im .Jahre 1l:l'2\l unter-
nommene neue Triangulation rle~ Herzogthums Braunsehweig. 
(Braunschweigisches Magazin, 1868.) 
Die vom König!. preussischen Generalstahe bezw. von Königl. preu,;si-
scher Landesaufnahme llurchgeführten, jetzt fast zum Abschlusse gebrachten 
Triangulationen sind noch nicht veröffentlicht worden. 
3. Schriften über Höhenmessung. 
Nachstehenr! solIeIl zunächst diejclligen Werke angeführt werden, welchl' 
das derzeitig vorhandene hypsometrisehe lIlaterial fast vollständig zusammen-
gestellt enth"lten; alsdann soll übergegangen werden zu den Original arbeiten 
üher barometrische, nivellitische und trigonometrbche Messnngen und später 
sollen die Karten folgen, welche zur Darstellung der Höhenverhältnisse an-
gefertigt sind (orographische oder hypsümetrisd,c Karten). 
a. Die gesammten Messungen zusammenfassende Werke. 
Bernd, Th., Höhen verschieclener Punkte auf Ull(! an dem Harze, 
verglichen mit andern Höhen in 'reutschlan(! UlH! den angren-
zenden Ländern. (Braunschw. Mag. 1812, Stück 42.) 
Zimmermann, C., Das Harzgebirge, in beHOnderer Beziehung auf 
Natur und Gewerbsktmd(j geschihlel't. '2 'fheile. Dal'mRtallt 18"4. 
Thei! r. -enthält R. 7 bis V\ eille H,jhentabelle des Harzgebirges. 
Berghaus, H., Die Höhen des Harzgebirges und der au der Nord-
lind Ostseite angrenzemlen Landsehaften bis zur Saale und EIbe. 
Nach den barometrischen und trigonometrischen Messungen von 
Bergha us, H. v. 01'0 n en tha i Fr. Hof fm a n n, W. IJach-
mann, v. Oesfeld, Schneide'r, v. Veltheim, v. Ville-
f 0 S s e u. A. (B erg hau s, Almanach der Belehrung 1ItHI 
Unterhaltung auf dem Gebiete der Erd-, Länder-, Völker- \lllrl 
Staatenkunde. V. Jahrg. Gotha 1841. S. 35 bis 63.) 
Gottschalck, F., Taschenbuch für Reiselllle in den Harz. .'). Aufl. 
MagdebUl'g 1843. S. 278 bis 292. 
A. C. J., Alphabetisehe Uebersicht der Erhebung des HarzgebirgPH 
übel' dem Meeresspiegel. (Braunsehw. Mag. 1847, Stüek 46-;12.) 
Hier sind zuerst die in Pa p e n' s Top. Atlas des Königreichs 
Hannover etc. enthaltenen Bestimmungen aus der hannoverschen 
Vermeösung ferwerthet. 
Dedekind, A., Höhenmesslmgen im Herzogtlmme Braunschweig. 
Erster Artikel (Braunsehw. Mag. 1865, Stück 36, 37, 38, 39, 41, 
42 und 4:i); zweiter Artikel (Braunschw. Mag. 1866, Stück ;11 
uud 52 und 1867, Stück 1 Iln<l 2). 
In dieser werthvollen Abhandlung sind die sämmtlichen tlerzpiti-
gen Höhenmessungen kritisch besprochen; zugleh'h iöt der Versuch 
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gemacht, die vet'schiedenen vorhandenen Beobachtnngsreihen unter 
sich in Uebereinstimmung zu bringen und auf den Nullpunkt des 
Amsterdamer Pegels zu reduciren *). 
Zum Schlusse sei noch ein Wet'k erwähnt, dessen Hauptinhalt die 
volumetrische Berechnung des Gebirges bildet: 
Leicher, Dr. C., Orometrie des Harzgebirges. Mit 5lithogr. Tafeln 
Halle, Tausch u. GrossE', 1886. 
Der Berechnung liegt die Höhenschichtenkarte der preussischen 
geologischen Landesanstalt zu Grunde. Die Gefällverhältnisse sind 
durch Profile veranschaulicht. 
b. Barometrische Messungen. 
Die ältesten bekannten Beobachtungen dieser Art beschränken sich auf 
den Brocken bezw. das engere Harzgebiet. Hierher gehören: 
Hollmann, S. C. (Göttiugen'sche Zeitung von gelehrten Sachen. 
Göttingen 1741, S. 4 ff.) 
Mylius, C. (Physikalische Belustigungen. Berlin 1754, Stück 24, 
S. 1023 bis 1029.) 
Zimmermann, E. A. W., Beobachtungen auf einer Harzreisl', 
nebst dem Versuche, die Höhe des Brockens zu bestimm('n. 
Braunschweig 177 C,. 
Auch der Bergcommi,,;iir R 0 sen th a I in Nordhausen stellte 178;, 
Messungen der Höhe des Broc:kens und der näheren Umgebung an. Die 
11esultate sind in dem weiter unten citirten Werke: La c h m" n 11, Physio' 
graphie .•. wiedergegeben. 
Seit Beginn dieses Jahrhunderts hahen sich mit dem genauercn Studinm 
der Höhenverhältnisse des Herzogthums nnd de, Harzes eine grössere Zahl 
von Gelehrten beschäftigt, die nachstehelHl mit gcn:luer Angabe ihrer Werke 
angeführt werden: 
Heron de Villefosse, welehcr sich anf dem Harze in den Jahren 
1803 bis 1806 als Commissär der f,.,mz()sischen Regierung bei den Berg-
nnd Hüttenwerken des Harzes und später als Generalinspector der Berg-
und Hüttenwerke in den eroberten Provinzen aufhielt, hat zuerst umfassende 
barometrische, daneben aber auch einige trigonometrische Höhenmessungen 
im Harze ausgeführt. Sie finden sich in 
de Villefosse, H., Nivellement des Harzgebirges mit dem Baro-
meter, aus den Papieren des Verfassers gezogen von Professor 
Gilbert. Halle 1808. (Giluert's Annalen (ler Physik. Bd.28. 
Halle 1808. Mit einem allgemeinen Profil des Harzes.) 
Prof. Dr. med. W. J,achmann in Brannschweig. Seine äusserst zahl-
reichen barometrh,chen und trigonometrischen Mes~ungen umfassen" nahezu 
das ganze Herzogthum nnd grosse Gebietstheile der Nachbarländer, ins-
besondere den ganzen Harz. Theilweise sind die Arbeiten pnblicirt in 
Lachmann, W., Flora der Umgegend von Braunschweig. Theil I. 
Braul1schweig 1827. 
Lachmann, W., - --. (Berghaus' HertJm, Zeitschrift. für 
Erd" Völker- und Staatenknnde. Stuttgart und Tübingen 1828, 
S. 81 ff.) 
*) Der seit 1880 fast durchweg als Ansgangspunkt der Höhenzählnng 
gewählte "Normal-Nnllpunkt" (N. N.) ist bekanntlich in gleiche Höhe mit 
dem Nullpunkte des Amsterdamer Pegels gebracht. 
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Lachmann, W., Die Höhe BraunschweigR, Wolfenhüttels, Harz-
bm'gs, des Harzburger Burgberges und Molkellhauses und des 
Ilsensteines über der Nordsee. (Braunsclnv. Mag. 1848, Stück 7.) 
Lachmann , W., Nivellement des Harzgebirges oder <lie Meeres-
höhe von 413 Punkten im Harzgehirge und am Rande rlesselben, 
Städte, Flecken, Dörfer, Forsthäuser, Hütten, Weiler, Mühlen, 
Gruben und Stollen, Berge, Klippen, Burgen, Quellen, Bäche etc., 
basirt auf 1600 hypsometrischen und 580 trigonometrischen 
Messungen, ausgeführt in den Jahren 1826 his 1849, nebst kriti-
scher Zusammenstellung früherer Messungen von v. Villefosse, 
v. Veltheim, Berghaus, Fr. Hoffmann u. A. und 7 Profil-
durchschnitten des Harzgebirges. Braunschw., Gebr.Meyer, 1851. 
Diese älteren Publicationen haben keine Bedeutung mehr, nach-
dem die sämmtlichen Beobachtungen abgedruckt und zusammen-
gestellt sind in dem Werke: , 
Lachmann, W., Physiographie des Herzogthumes Braunschweig 
uud des Harzgebirges oder Darstellung der oreographischen, 
hydrographischen, geognostischen, meteorologisch - klimatischen, 
vegetabilischen und zoologischen Verhältnisse des Herzogthumes 
Braunschweig nnd des Harzgebirges. 2 Bände mit geognosti-
scher Karte. Braunschweig, Vieweg u. Sohn, 1851 u. 18;,2. So. 
Hier interessirt nur Theil I: Nivellement des Herzogthumes Braun-
schweig nnd des Harzgebirges oder die Meereshöhe von 1588 Punk-
ten im WeBer-, Leine-, Innerste-, Üker-, Aller- und Elbgebiete, im 
Harzgebirge und am Rande desselben, basirt anf 2606 hypsometri-
:-;ChCll und 1] 55 trigonometrischen 1fcs,c;;ungen, au~geführt in den 
.Jahren 1826 bis 1850. Brannschwcig, Vieweg n. Sohn, 18Sl. 
Uebet" den Werth dieser Messungen ist zu vergleichen IJedekinll, 
Höhenmessungen . " (Braunschweig. Mag. 186;;, Stück 42, S. 445 ff.) 
Berghauptmann v. Veltheim. Seine sich auf den Unterharz beziehen-
llen, in den Jahren 1820 bis 1822 ausgefiilu-ten Messungen sind, sO viel 
bekannt, niemals vollständig ycr<iffentlicht. Sie finden sich zum Theil in 
dcn älteren Zusammenstellungen und zum Theil in 
Berghaus, H., Hertlut XI, S. 90. 
v. Hoff, Höhenmessungen in un(l um Thüringen. Gotha 1832. 
Berghaus, H., Allgemeine I,änder- und Völkerkunde. Bd. 4, S. 460. 
Prof. Fr. Hoffman n. Die selbst angestellten Barometerbeobachtungen 
bilden, doch nicht ausschliesslich, die Grundlage der 1. Abtheilung des Werkes 
Hoffmann, F., Uebersieht der orographischen uml geognostischen 
Verhältnisse vom nordwestlichen Deutschland. Leipzig 1 RSO. 
~:illen Theil derBelben bezw. Ergänzungen enthält die Schrift 
Hoffmann, F., Barometer-Nivellement zwischen der Saale und der 
Weser. (Bergha.us, Annalen der Erd-, Völker- und Staaten-
kunde. 1. Bd. Berlin 1830. S. 48 his 56.) 
Prof. H. Berg ha u s in Berlin. Von ihm rührt die oben angeführte 
Zusammenstellung in Berghaus' Almanach ,leI' Belehrung und Unterhal-
tnng auf dem Gehiete der Erd -, Länder -, \Tölker - und Staatenkunde, 
V. Jahrg., 1841, S. ::\5 his 63, her. Seine eigenen MesRUngen sind wm 
Theil veröOcntlicht in 
Berghaus , H., Der Führer im Harz. Nebst einel' lleuen General-
karte zum Gebrauche für Reiscl1(le. l'otsdam, Stuhr, 1846. 
In den neueren Auflagen (z. B. Von 1862) sind die älteren haro-
metrischen Höh"nzahlen durch t.rigonometrische ersetzt. Vergleiche 
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(auch hezliglich der Julius-Derghaus'schen Charte \"0111 Harz-
gebirge) die Kartenwerke. 
Hofrath Dr. C. lIf a l'X in Brallnschweig. Einige wenige nur auf die 
Stadt Braullsehweig und auf HarzLurg bezügliche Beobachtungen dn<! FU-
b!irirt in 
Marx, C., Die physikalische Sammlung des Herzog!. Collegii Caro-
!ini in Braunschweig. 1831. S. fi9 ff. 
Marx, C., Zur Höhenmessung des Harzes. (Braunschw. Mag. 1848, 
Stück 2, S. 14, 1[,.) 
Markscheider Prof. C. Prediger in Clausthal. Seine auf den Harz 
beschränkten, auf der trigonometrischen Vermessung der hannoyerschcn 
Harz-Forstinspectionen beruhenden und auf Yeranlaswng des früheren Berg-
und Forstamts zu Clausthal angestellten, umfangreichen Baromctermessungen 
finden sich in 
Prediger, C., Verzeiclmiss von 187 dem non1westlichen Harz-
gebirge angehörigen Böhen, mit dem Barometer und Psychro-
meter gemessen. (Bericht übel' die dritte Generalvßrsammlung 
des CIausthalel' natnrwissenschaftlichen Vereins l\Iaja. Halle, 
bei W. Plötz, 1854.) 
Prediger, C., Resultate der im Herbste dps Jalll'es 1855 im nl)rd-
lieben Ha.rzt> mit dem Ral'onwtel' und l's~'chl'onJet."r gem""""wn 
Höhen. (Mittheilnngen ues CIanstllaler naturwissemc]mft.lil']",n 
Vereins l\laja. Heft 1. Halle, l)('i ,V. l'!ötz, U;;,6 \1]1(1 /,:pit-
schrift, flir gesammte Naturwissenschaften, herausgegeben von 
Giebel und Heintz .• Jallrg. U~,)7, Bd. lX.) 
Prediger, C., J1eitrii.ge ZUl' hypsumetrisehen Keuntniss des Harz-
gebirges. (Mittheilnngen Iles Cl:LusUlaler naturwissemeJmftlichen 
Vereins l\inja. Heft 11, mit drei Tafeln. Ilnlle, lJei W. Pli;!z, 
1856 und ~eitsl'hrjft fiir gesammte Nnt.urwissellSl'haficn, her-
ausgegeben von Giebel und Heil1tz. Jahrgang IRr,7, Bd. IX.) 
Prediger, C., U eber die Genauigkeit barometrischer Höhenmessungen. 
Clausthal, Gl'osse, 1860. 
Pr e u i ger' s Harzkal'tcll, in w(>l('hen die lvlpssungrn YCl'wrrtlwt 
wurden, sind bei <len topographi~c1H'n Kartell aufget'iihrt. Y prgl. 
auch Dedekind, A., Hi;hrlllllcssullgrll im HCl'zog;thum Braun-
sehwcig. (Braun8('h",. l\lag. 1867, Stli('k :1, S. 2e;') 
Steuerrath Yorländcl' in J\lilldcn. Seine du!'ch KiyelIcment, durch 
trigonOlnetl'ischE', insbcsonoere aher durch harometrische l\Iessungrll erlallg-
ten Höhenbestimmuugcu im 'Yesten unsere, Gehil'tes (7.. B. 'Vcserthal) 
sind enthalten in 
Vorländer, Hiihenbestimmungen im König!. preussischen Rl'giel'llngs-
\Jf\zirke Mindeu und den benachbarten Grenzländern. l\1ill<len 
18ß3. 
Oh('rlaJH1r,(.\,=~·t'ril'ht~l'at h Dr. jnr. D (' d (' k i 11 11 in nraHnschwpi.~. YOl1 ihm 
stammt (1i(' hpl'rits Ol!t'll :lll~('fii.hrtp) nas grsammtp dt'fzpitigr J\la1('ri:ll zn-
sanlm(,llfn~:-:(,ll(l(' Allhandlllng: "H(ihplllDrSSlll1grll im II('r7.().~tllllmc nraun-
sehwciO'." In (lil';-\('l' pul,li(;ation finden sich auch 11ic im .J:Jhrr 1 t-\tlO in 
der Ul~""g('g('nd \,on llarzl;[\\·,~ angp~t('Jlt.ell harometri,<;('hC'B l\l{'SSllllg('H. ~(\ill(, 
Illnfnn,e:rridlcn, sich ülwl' IIp\l g:lllzrn Harz ('r~tr('l'kl'lld{'n n:l1'oml'tt'l'llcob:I('l!-




u. Eisenbahn - Nivellements. 
1) Preussische. 
,Die Höhenlage der Bahnhöfe auf den preussischen Eisenbahnen ist 
auf Veranlassung des Prof. Dove dUl'ch den Geh. Baurath Weishaupt 
zuerst zusammengestellt in der 
Zeitschrift für allgemeine Erdkunde. Neue Folge. Bd. 8 (1860), 
S. 241 ff. 
Die Zahlen sind in rheinländischen Fussen angegeben und auf 
den Nullpunkt des Amsterdamer Pegels bezogen. 
Hier interessiren wohl nur die Linien der Berlin-Potsdam-Magde-
burger, Magdeburg-Halberstädter, Oschersleben-Mindener, MagdebUl~g­
Wittenberger, Berlin-Anhaltschen, Magdeburg-Leipziger, der Thürin-
gischen, der Cöln-Mindener und der König!. Westphälischen Eisen-
bahn. Dies Verzeichniss ist fortgesetzt in 
Zeitschrift für allgemeine Erdkunde. Neue Folge. Bd. 14 (1863), 
S. 228 bis 230. 
Die hier behandelten Linien berühren unser Gebiet nicht. 
2) Hannoversche. 
Zahlen aus den Nivellements der älteren hannoverschen Eisenbahn-
linien: Harburg - Lehrte, Bremen-Wunstorf, Lehrte - Hildesheim, Minden-
Braunschweig finden sich in 
Funk, ~, und Debo, L., Die Eisenbahnen im Königreich Hannover. 
Wien 1852. 
und den dazu gehörigen Profilen. 
Einen weiteren Umfang hat die ZusammensteJlung: 
Höhe der Bahnhöfe und Haltestellen im Königreich Hannover, 
im Herzogthum Braunschweig und einiger Bahnhöfe in den 
Nachbarländern. (13. Jahresbericht der naturhistorischen Gesell-
schaft zu Hannover, 1864, und Zeitschrift für allgemeine Erd-
kunde. Neue Folge. Bd. 18. Berlin 1865. S. 69 ff.) 
Hier finden sich die Linien: Emden-Osnabrück-Rehme, Rehme-
Hannover -Leh,·te-Peine, Hannover - Göttingen - Cassel, Lehrte -Hildes-
heim, Lehrte - Lüneburg - Harburg, W unsto,'f - Bremen - Geestemüude, 
Vechelde -Braunschweig - Oschersleben, W olfenbüttel-Harzburg, Jerx-
heim-Helmstedt, Börssum-Kreiensen und Kreiensen-Holzminden. 
Auf dieselben Linien, nebst den Linien: NOl'theim-Nordhausell, 
Herzberg - Osterode - Seesen, Göttingen - Nordhausen, NOl'dhausen - Eis-
leben und Venlo -Hamburger Eisenbahn, bezieht sich die von Prof. 
G u th e gegebene Zusammenstellung im 
18. und 19. Jahresbericht. der naturhistorischen Gesellschaft zu Han-
nover, 1869, S. 40 bis 42. 
3) Braunschweigische. 
VOll den bei Projectirung der Braunschweigischen Harzbahn ausgeführ-
ten Nivellements sind die der Bauconducteure B ern ha r d und Müll e r 
für die Feststellung der Linie Braunschweig - Harzburg diensam gewesen. 
Ihre Resultate siud veröffentlicht in den bereits angeführten Aufsätzen: 
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Man, C., Zur Höhenmessung des Harzes. (Braunschw. Magazin 
1848, Stück 2, S. 15.) 
Lachmann, W., Die Höhe Braunschweigs ... (Braunschw. Magazin 
1848, Stück 7, S. 54.) 
Die früher alljährlich publicirten • 
Betriebsresultate der Herzoglich Bral1nschweigischen Eisenbahnen 
(z. B. Jahrg. 1861) . 
enthalten die Angabe der relativen Höhenlage der einzelnen Bahn-
höfe zum Bahnhofe Braunschweig. 
Die vollständigen Höhenzahlen aus den Nivellements der Mehr-
zahl der braunschweigischen Eisenbahnen sind dann publich·t in der 
oben erwähnten Abhandlung: . 
Dedekind, Höhenmessungen ... (Braunschw. Magazi;l 1865, Stück 
.36,8. 356 ff.; Stück 37, S. 361 ff.; 1867, Stück 1, S. 1 ff.) 
mit dem Versuche der Reduction derselben auf Normal- Null. Als 
Grundlage ist dabei - auf Grund der Anschlüsse an das preussische 
und hannoversche Eisenbahnnetz - das Bahngleis, Unter kante der 
Schienen, in der Bahnhofshalle zu Braunschweig mit 225,90 Pariser 
Fuss über Normal-Null angenommen. Diese Zahl bedarf einer 
geringen Correction, indem jetzt derselbe Punkt (Schienen - 0 ber-
kante) vermittelst der Präcisions-Nivellements zu 72,485 m = 223,1 
Pariser Fuss über Normal-Nnll ermittelt ist. 
Die Nivellements der neueren Linien und die Ergebnisse der im 
Anschluss an die Präcisions - Nivellements neu nivellirten älteren 
Linien sind bis jetzt durch den Druck nicht bekannt geworden. 
ß. Die Präcisions-Nivellements. 
Die durch die internationale Commission der europäischen Gradmes-
sung veranlassten Nivellements e1'ster Ordnung (sogenannte Prä cis ion s-
N i v elle m e n t s) , welche theils vom Königl. preussischen geodätischen 
Institute, theils von der Königl. preussischen Landesaufnahme in der neue-
sten Zeit ausgeführt sind, geben für einzelne Linien nnd viele einzelne 
Punkte auch in unserem Gebiete über die Höhenlage den besten Auf-
schluss. Diese Punkte sind daher für die weiteren Arbeiten als nächste 
Grundlage anzusehen und auch schon hier und da benutzt. 
1) Vom König!. geodätischen Institute ausgeführte Nivellements. 
Quellenschrift : . 
Das Präcisions-Nivellement, ausgeführt von dem geodätischen In-
stitute. Erster Band: Arbeiten in den Jahren 1867 bis 1875. Mit 
einer photolithographischen Figurentafel und einer Uebersichts-
karte. Berlin, Druck und Verlag von P. Stankiewicz' Buch-
druckerei. In Oommission von Julius Imme's Verlag (E. Bich-
tel er), Hofbuchhandlung, 1876. 
Für das Herzogthum Braunschweig und den Harz kommen be-
sonders nachstehende Lini~n in Betracht: Bahnlinie Halle- Nord-
hausen-Ellrich (S. 39 r.), Linie Ellrich-Hohegeiss-Braunlage-Brocken-
bett (Brocken) -Ilsethal-Wasserleben -Vienenbul'g- Börssum (S. 40 ff.), 
Bahnlinie MagdebUl'g-Jerxheim (8.45 f.), Bahnlinie Jerxheim-Börssum 
(S. 47), Bahnlinie Ellrieh-Nol'theim (8. 51 f.), Bahnlinie Börssum-
Kreiensen (S. 52 f.), Bahnlinie Kl'eiensen-Northeim (S. 53 f.), Bahn-
linie Jerxheim-Hannovel' (S. 54 ff.), Bahnlinie Hannovel'-Kl'eiensen 
(S. 56 ff.), Bahnlinie NOl'theim-Guntel'shausen (S. 58 f.), Bahnlinie 
Hannover-Löhne (S. 81 f.). 
7* 
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Im Auftrage des geodätischen Instituts ist ferner veröffentlicht: 
Seibt, Absolute Höhen der Festpunkte der Gradmessllngs- Nivelle-
ments zwischen Swinemünde und Constanz. Berlin 1882. 
Hier sind die' absoluten Höhen übel' dem Mittelwasser der Ost-
see bei Swinemünde nach Metermaass berechnet. Doch wird das 
Herzogthum. nicht berührt; von Wichtigkeit (als Anschlusspunkt) 
ist namentlich Nr. 80, 81 (S. 17): Halle. 
2) Von deI' König!. prellssischen Landesaufnahme allsgefühl'te 
Nivellements. 
Die Präcisions - Nivellements der König!. Landesaufnahme werden yer-
öffentlicht unter dem Titel: 
Nivellements der tl'igonometrischen Abtheilung der Landesauf-
nahme. Bel'lin. Im Selbstvel'lage. Zu beziehen durch die Königl. 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn. Bd. I, 187. j lI, 
187.; III,.187. j IV, 1880; V, 1883; VI, 1886. [Für das braun-
schweigische Gebiet ist Bd. IV von Wichtigkeit, welcher auch 
ejne Mittheilung über den an der Sternwarte zn Berlin fest-
gelegten "N ormalhöhenpunkt für das Königreich Preussen", so· 
wie über die Verbindung desselben mit den bisher üblichen 
Nullpunkten der Höhenzählung enthält.] 
Das Auffinden der einzelnen Nivellementszüge wird wesentlich 
erleichtert durch eine die Vertheilung nach Bänden zeigende Ueber-
sichtskarte, welche im Bande V enthalten und in der "Zeitschrift für 
Vermessungswesen" 1883, S. 502, skizzenhaft wiedergegeben ist. 
Von privater wie amtlicher Seite ist man bemüht gewesen, das in den _ 
ausführlichen Veröffentlichungen der Landesaufnahme enthaltene Material !1f'~'-;~1 
dem anwendenden Publicum in kurzen Auszügen zu bieten, welche nach-
stehend angeführt wel·den. 
Müller-Köpen, Die Höhenbestimmungen der König!. preussischen '.. 
Landesaufnahme. Berlin, Selbstverlag. [Heft 7, 1880, enthält 1 
die Höhenbestimmungen in deI' Provinz Hannover, dem Gross-
herzogthum Oldenburg, dem Herzogthum Braunschweig, Bremen 
und Ritzebütte!. 800 Fixp., 48 S. mit einer Karte.] 
In diese Zusammenstellungen sind auch die anschliessenden Be-
stimmungen (insbesondere Höhenmm'ken) des geodätischen Institutes 
mit eingestellt. Zur Uebersicht dient 
Müller - Köpen, Plan des nivellitischen Höhennetzes in Preusseu 
und in den eingeschlossenen deutschen Staaten, sowie iu Elsass-
Lothringen , Rheinpfalz und Bad.en. ,8°. 34 S. Text mit einer 
l!'luss - und Eisenbahnkarte vom Deutschen Reiche. Berlin, 
Müller-Köpen, 1881. [Maassstab 1 : 2000000.] 
Auch verschiedene Feldmesser - Vereine haben die Herausgabe 
ähnlicher Zusammenstellungen bewerkstelligt; so fül' das uns inter-
essirende Gebiet del' hannoversche Verein in dem Werkchen 
Hannoverscher Feldmesser -Verein, Nivellements der preussi-
schen Landesaufnahme in der 1;'rovinz Hannover und in den 
angrenzenden Landest.heilen. Auszug aus dem IV. Bande der 
Nivellements der trigonometrischen Abtheilung der Landes-
aufnahme., Mit Genehmigung der trigonometrischen Abtheilung 
der Landesaufnahme herausgegeben vom hannoverschen Feld-
messer-Verein. Hannover, Schmorl u. ". Seefeld, 1885. 39 S. mit 
zwei Karten. So. 
lst ausfjihrlicher als.Müller-Köpen's Zjlsammenstellung, indem 
die mitgetheilten Linien vollständig gegeben sind. ' 
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Endlich ist in jüngster Zeit von amtlieher Seite yeröffentlicht 
Auszug aus den Nivellements der trigonometrischen Abtheilung der 
Landesanfnahme. Bearbeitet von dem Bureau des Central-
direcforiums der Vermessungen. Berlin 1886, Mittler u. Sohn, 
Königl. Hofbuchhandlung. 5 Hefte. [Fiir Braunschweig und 
den Harz kommen in Betracht das II. Heft: Provinzen Schles-
wig-Hoistein, Hannover, Westphalen und von denselben um-
schlossene ausserpreussische Gebiete. Mit einer Ue.bersichtstafel. 
107 S. 80, und ferner das IIr. Heft: Provinzen Sachsen, Hessen-
Nassau und die Thiiringischen Lande. Mit einer Uebersichts-
tafel. 106 S. 8°.] 
3) Braunschweigische Anschlüsse an dIe Präclsions-Nivellements. 
Die der Bahnlinien sind bisher nieht pnblicirt; dagegen sind zahl-
reiche Anschlusspunkte aus dem Stadtgebiete Braunschweig veröffentlicht in 
Braunschweigische Anzeigen 1882, Nr. 232; 1884, Nr. 89, und 
Braunschweiger Tageblatt 1884, Nr. 281 (Nivellement der proj!'ctir-
ten Ringstrasse) ; .vergl. daselbst 1881, Nr. 581, Beilage. 
d. Trigonometrische Höhenmessungen. 
Einzelner trigonometrischer Höhenmessungen, welche einige Gelehrte 
neben den barometrischen Messungen ausführten, wurde schon oben Er-
wähnung gethan. 
Die Resultate der umfangreichen trigonometrischen Höhenmessnngen, 
welche zum Behufe der Herstellung der topographischen Karten angestellt 
wurden, siud zumeist in den betreffenden Karten selbst wiedergegeben. 
Vergl. mil. -top. Karten. Einen Auszug aus den Vermessungen der trig. 
Abtheilung des König!. preuss. Generalstabes bildet das 
Verzeichniss einiger trigonometriSCh bestimmter Höhenpunkte im 
Harze nnd der Umgegend. (Braunschw. Mag. 1861, Stiick 31.) 
Für das Weserthal ist von Interesse 
Wiegrebe, Positionsverzeichniss aus der topographischen Aufnahme 
des Kurfiirstenthullls Hessen, 1857. 
Die graphischen Darstellungen der Höhenverhältnisse werden in dem 
Abschnitte Orographische Karten aufgeführt werden. 
4. Vermessungs - Instructionen. 
a. General- Landesvermessung. 
Instruction für diejenigen, welche zu de;' Generallandmessung ge-
braucht werden. d. d. Wolfenblittel, den 6. April 1746. 
Instruction flir die Subdelegatos bei fürstlicher General-Landesver-
messungsCOlllmissiOD. d. d. Braunschweig, den 28. November 1755. 
Dieser Verordnung sind die "Instruction für die von fürstlicher 
General- Landesvermessungscommission bestellten Ingenieur"" und 
mehrere Schemata zu den Vermessungsbeschreibungen und Rissen 
angehängt. 
Supplement und resp. Declaration der unterm 28. November 1755 
publicirten Instruction, die Landesvermessung betr. d. d. Braun-
schweig, den 16. Januar 1759. 
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b. Vermessungen der Herzogl. Landes-Oekonomie-Commission. 
Allgemeine Instruction für die bei der Herzog!. Landes-OekoDomie-
Commission angestellten Geometer vom 1. November 1851. BrauD-
schweig 1851 (mit einem Nachtrage vom 12. November 1853). 
Allgemeine Instruction für die bei der Herzogl. Landes-Oekonomie-
Commissi9n. angestellten Feldmesser vom 1. December 1871. 
Braunschwelg 1871. 
c. F'orstvermessungen. 
Instruction für die mit Vermessungen beauftragten Forstbeamten 
und Forstgeometer vom 6. September 1836. 
Instruction fÜI' die mit Vermessungen beauftragten Forstbeamten 
und Forstgeometer vom 23. April 1845. (Abgeändert den 
18. December 1872.) 
Karten und Pläne. 
1. Flur - und Landesgrenzkarten. 
General-Landesvermessung, Feldmarksvermessungsbeschreibun-
gen und dazu gehörige Feldrisse in 1 : 4000. [Herzog!. Plan-
kammer, Braunschweig.] 
Diese Arbeiten sind von der Mitte bis zum Ende des 18. Jahr-
hunderts ausgefühl·t. 
Separationskarten , Karten aer von Herzogl. Landes-Oekonomie-
Commission durchgeführten General- uml Specialtheilungen. 
[Maassstab 1 : 3000, für Ol'tslagen 1 : 1500. Herzog!. Landes-
Oekonomie-Commission, Braunschweig.] 
Die Vermessungen und Separationen wurden in Folge des Erlasses 
der Gemeinheits -Theilungs - Ordnung von 1823 bezw. 1834 in An-
griff genommen und sind gegenwärtig nahezu vollendet. 
Steuerkarten, Karten nach dem Erlasse des Grundsteuer-Gesetzes 
von 1849. [Herzogl. Steuer-Collegium, Braunschweig.] 
Diese Karten sind uuter Aufsicht der Herzog!. Landes-Oekonomie-
Commission ausgeführt. 
Die älteren Aufnahmen der La n des g ren z e, d. h. die bis zum An-
fange dieses Jahrhunderts g~fertigten Grenzkarten befinden sich hauptsäch-
lich in dem Herzogl. Landes-Haupt-Archive zu Wolfenbüttel. Bei 
der 1850 erfolgten Aufhebung der Herzog\. Grenzcommission, welche seit 
1817 mit dem Gemeinschaftlichen Oberappellationsgerichte vereinigt war, 
gingen die neueren Grenzkarten an Herzog!. Landes-Oekonomie-Com-
mission in Bl'aunschweig über. Diese sind mit einigen bedeutenderen 
Plänen des Landes - Archivs nachstehend aufgeführt. Einige aus dem 18. 
nnd dem Anfange dieses Jahrhunderts stammende Pläne der Landesgrenze 
/ befinden sich auch in Herzog!. Plankammer zu Braunschweig. 
Länge) Special- GMmdrisse der neuen Harz - Landes - Grenze nach 
aufgehobener Communion, in 7 Sectionen, 1798 bis 1799. 
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Curtze, Charte v~n der Landesgrenze zwischen dem Kreisgerichte 
Ottenstein und dem Fiirstenthume Waldeck ,1821. [Herzogl. 
Landes-Oekonomie-Commission, Braunschweig.] 
Lampe, Abriss der Landesgrenze zwischen dem Königl. preussi-
schen und Herzogl. braunschweigischen Gebiete, von Saals-
dorf bis an den Herzogl. braunschweigischen Forstort Rabenstein 
bei dem Helmstedtschen Gesundbrunnen (6 Stück), 1821 bis 
1826. 
Häberlin, Charte von der Landesgl'enze zwischen dem Königl. 
preussischen' Amte Oebisfelde und den Herzogl. braunschweigi-
schen Aemtern Bahrdorf und Vorsfelde (3 Sectionen), 1825 bis 
1826. [Herzogl. Landes-Haupt-Archiv, Wolfenbüttel.) 
Stolze, Charte von einem Theile der Landesgrenze zwischen Preussen 
und Braunschweig, welcher durch die von dem Stuckenköther 
Wiesig in Gl'afhorst, dem Kellerwirthe Goldacker in Oebisfelde 
und dem Halbspänner Peist in Wassendorf in ihren vor Graf-
horst belegenen Wiesen ausgefflhrte 'Gradlegung der Aller eine 
Veränderung gegen die frühere Feststellung derselben im Jahre 
1826 erlitten hat, 1830. 
Theilkuhl, Charte von dem Theile der Grenze zwischen dem 
Herzogl. braunschweigischen territorio und den gräflich Stol-
bel'g-Rosslaischen Forsten HerzogJ. Anhaltscbel' Hoheit von der 
Dreiherrnbrücke bis an den eisernen Pfahlsborn ohnweit. Stiege 
und Breitenstein, 1832. [Maassstab 1 : 1000, Herzog!. Landes-
Oekonomie-Commission, Braunschweig.) 
Theilkuhl, Charte zwischen Braunschweig und Wernigel'ode an 
den Forstörtern Langenhausen und Laubthai bei Alrode und 
Bernrolle, 1832. [Maassstab 1 : 1500, Herzogl. Landes-Oekonomie-
Commissioll, Bmunschweig.] 
Theilkuhl, Specialkarte von der Strecke der Landeshoheitsgrenze 
zwischen den Herzogthiimern Braullschweig und Anhalt-Bern-
burg von dem Forstorte Langehausen bis an die Hohe -Strasse 
ollllweit Allrode und Giintersberg, 1840/41. [Maassstab 1 : 6000, 
Herzogl. Landes-Oekonomie-Commission, Braunschweig.) 
Theilkuhl und Wevers, Kart.e von der Landeshoheitsgrenze zwi-
schen dem Königreiche Preussen an dem Kreise Höxter und 
dem Herzogthume Braunschweig an dem Amte und der Stadt 
Holzminden. 5 Sectionen, 1840/41. [Maassstab 1: 5000, Maass-
stab der Netzkarte 1: 25000.) 
Grubitz, Reineharte von der Landesgrenze zwischen <lern Herzog-
thum Braunschweig, namentlich den Ortschaften Helmstedt, 
Marienthai, Grasleben , Mackendorf uud Saalsdorf und den 
König!. preussischen Ortschaften Walbeck , Weferlingen, Dören 
und dem Vorwerke Wolfsdorf im Regierungsbezirke Magdebul'g 
(5 Sectionen), 1836, 
Die beiden letzten Sectiouen sind umgearbeitet: Section IV 
zwischen den Ortschaften Mackendorf und Saalsdorf und den 
König!. preussischen Feldmarken Dören, Weferlingen und dem Vor-
weI'ke Wolfsdorf, von Reichewoldt's Wiese bis zur Klinzer Breite, 
von Stolze, 1839. 
Section V zwischen dem Herzogthume Braunschweig und dem 
Königreiche PI'eussen von der Klinzer Breite bis zur Aller vor 
Saals dorf, von Stolze, 1839. 
Rappe, Landes - Gl'enzcharte zwischen dem Königl. preussischen 
Kreise Nordhausen und dem Herzogl. braunschweigischen Amte 
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Walkenried (12 Sectionen), 1837/39. [Maassstab 1: 3000, Herzogl. 
Landes-Oekonomie-Commission, Braunschweig.] 
Blume, Charte von der Hoheitsgrenze zwischen der Encla ve Benneken-
. stein. und den Aemtern Walkenried und Hasselfelde (9 Sectionen), 
1838/39 .. [Maassstab 1: 3000, Herzogl. Landes-Oekonomie-Com-
mission, Braunschweig.] 
Wilke, C •. F., und Andere, Situationspläne der Hannoversch-Braun-
schweigischen Landeshoheitsgrenze nebst den Protocollen über 
die Anzahl, Beschaffenheit, den Standpunkt und die Entfer-
nungen der verschiedenen Grenzzeichen, sowie die von diesen 
gebildeten Winkel auf der Landeshoheitsgrenze. [Maassstab 
1 : 4000. Herzog\. Lande&-Oekonomie-Oommission, Braun-
schweig, 190 Sectionen.] 
Diese Aufnahmen sind in Folge des 1824 mit Hannover abge-
schlossenen . Grenzvertrages ausgeführt worden. 
Gerlach und Gotthard,. Karten von der Landeshoheitsgrenze des 
Herzogthums Braunschweig gegen den Königl. preussischen 
Regierungsbezirk Magdeburg. ·Vermessen und kartirt vom 
Königl. preussischen }'elllmesser Gerlach und Herzogl. braun-
schweigischen Feldmesser Gotthard 1840 bis 1850. [51 Sectio-
nen, Maassstab 1: 50QO, Uebersichtskart.en 1: 50000, Herzogl. 
Landes-Oekonomie-Commission, Braunschweig.] 
Zur leichteren Handhabung sind zu diesem Kartenwerke Feld-
bUchel' und Vermessungsregister angefertigt worden. 
Rienow, H., Karte der Landeshoheitsgrenze zwischen dem König-
reiche Preussen und dem Herzogthume Braunschweig um den 
Amtsbezirk Calvörde, 1856 bis 1858. Maassstab 1 : 5000. [14 Blät-
ter, Herzog!. Landes-Oekonomie-Commission, Braunschweig.] 
Schröder und Spitz, Karte' von der Landeshoheitsgrenze zwischen 
dem Hel'Zogthume Braunschweig am Amte Ottenstein und dem 
Fürstenthume Waldeck-Pyrmont am Amte und Kreise Pyrmont, 
1858 bis 1861. Maassstab 1 : 4000. [Herzogl. Landes-Oekonomie-
Commission, Braunschweig.] 
2. Forstkarten. 
Groscurt, H.; und Ernst, J. Z., Abrisse der Forsten im fürstlichen 
Braunschweig-Lüneburgischen Communion-Hartze. 1677 bis 1682. 
Maassstab circa 1 : 7500. Blattgrösse 1,5/1,7 m bis 2,2/2,3 m. 
[Aufbewahrt in Herzogl. Cammer, Direction der Forsten, Braun-
schweig.] 
Diese Karten scheinen die Originalauftragungen der nach dem 
Plane. des Prof. Heigel zu Helrnstedt, von Groscurt, Ernst und 
anderen Geometern 1675 bis 1680 ausgeführten grossen Vermessung 
des Communion-Harzes zu sein. Auf Grund. dieses Materials be-
arbeiteten dieselben Geometer die nachstehende Beschreibung, in 
welcher die Risse, in Sectionen von mehreren Forst.ort.en getheilt, 
wiedergegeben sind. 
Zu gleicher Zeit und auch später ausgeführte Uebersichtskarten 
des Communion - Harzes befinden sich ebenfalls in Herzog!. Cammer 
zu Braunschweig. 
Der Gantze Hoch-Fürstl. Braunschw. Lüneburgische OODlmunion-
Hartz. Wie Solcher auffs genaueste gemessen, auffgetragen, 
oalculiret \lnd beschrieben von Henningo GroBcurt und 
105 
J 0 h ann Z ach ari a Ern e s ti. Im Jahre 1680. [Aufh. in 
Herzog!. (Jammer, Direction der Bergwerke, Braunschweig.] 
Auf dem Titelblatte findet sich die Bemerkung: "Diese Be-
schreibung ist nebst 8 Abrissen von Christoph. Breneccio zur 
fürstJ. Cammer geliefert worden den 13. Februar 1692." Auf der 
letzten Seite ist ferner angegeben, dass dieses "Forst - Abriss - Buch 
eines von den drei Exemplln'en, welche der resp. von Sr. KönigJ. 
Majestät von Grossbrittanien und Churfürstl. DUl'chlaucht zu 
Bra~nschweig und Lüneburg und des Regierenden Herrn Herzogs 
zu Braunschweig Lüneburg Durchlaucht zur Abschliessung des unter 
dem 4. October 1788 vollzogenen Recesses, wegen der bisherigen 
Communion-Bergwerke und der Ober- und Unterharzischen FOl'sten, 
ertheilten höchsten Auftrages, in Absicht der Theilung der Com-
munion Ober - und Unterharzischen Forsten zum Grunde gelegt 
sind". Aus diesen Anmerkungen geht hervor, dass wir es hier 
mit einem Originalwerke zu thun haben und dass die Notiz in den 
.Bewirthschaftungsplänen für die Landesh, Waldungen": 
• Von dem Werke, welches solchergestalt entstanden, ist nur 
noch ein einziges Originalexemplar mit den Charten vorhanden, 
welches sich in den Hannöverschen Harzarchiven befindet. Ein 
abderes für die hiesige Seite gefertigtes Exemplar, ging vor mehreren 
Jahren bei dem Brande des Goslarschen Zehnthauses verloren, doch 
finden sich mehrere Abschriften mit Chal'ten vor" 
nicht richtig ist. Von den drei 
ursprünglich angefertigten Exemplaren sind somit noch zwei vor-
handen, eines in Braunschweig und eines in Hannover. Das Werk 
bildet eine Beschreibung aller Forsten in der Communion, • worinnen 
Aller und Jeder Berg und Thäler Nahmen, Situation und Gräntzen, 
Gestalt, Länl'e, Breite, Umbkreiss, Höhe, Gehalt an Morgenzahl, 
AbthelJung, Thäler, Be,chafl"enheit des Grund und Bodens, Holtzcs 
Wege und Stege, Quellen und Bäche, Wiesen und Bergwerk etc, 
nach der Ordnung beschrieben undt eigentlichen Nach deUj bei-
gefügten Maassstab gemachten Abrissen fürgestellet werden". Die 
eingefügten Abrisse zeigen jedoch im Wesentlichen nUr die Grenzen 
und Flussläufe, während die Berge entweder nur durch den Namen 
oder durch flüchtige Farbenstreifen angegeben sind. 
v. Langen, Forstwirthschaftliche Beschreibungen der Herrschaft-
lichen Forsten, seit 1720. [Anfb. in Herzog!. Cammer, Direction 
der Forsten, Braunschweig,] 
Zum Behufe einer neuen EintheiJung wurden ungefähr in den 
Jahren 1720 bis 1750 die herrschaftlichen Forsten - mit Ausnahme 
derjenigen des Communion - Harzes - unter Leitung des Obeljäger-
meistel's J. G. v. Langen vermessen. Die noch vollständig erhalte-
nen Forstbeschl'eibuno-en enthalten Karten in verschiedenen Grössen 
und Maassstäben (m~ist circa 1: 20000). Auch finden sich von 
diesen Aufnahmen noch Pläne grösseren Maassstabes, welche ver-
muthlich die Originalauftragungen darstellen und den Karten der 
Forstbeschreibungen zu Gmnde gelegen haben. Endlich sind die 
Aufnahmen zur Anfertigung grösserer Uebersichtskarten benutzt 
worden, so z, B. zur Herstellung des unten erwähnten topographi-
schen Planes des östlichen Theiles des Herzogthumes von We s te n see. 
v. d. Brincken, Bewirthschaftungspläne für die Landesherrlichen 
Waldungen der Oberforsten, Braunschweig, seit 1816. 
Diese Werke enthalten lithographirte Karten der Haupttheilc 
in circa 1: 21 000 und der Oberforsten in circa 1: 55 000 bis 
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1 : 95000. Tenaindarstellung durch lange, schwarze, dem stärksten 
Gefälle folgende Schraffen. 
v. Veltheim, Graf W., Bewirt11schaftungspläne für die Landes-
herrlichen Waldungen der Oberforsten, Braunschweig, seit 1824. 
Die lithographirten Karten der Reviere bezw. Haupttheile sind 
im Maasse 1 : 32 000, diejenigen der Uebersichtskarten der Ober-
forsten in 1 : 64 000 und in noch stärkeren Verjüngungen hergestellt. 
Bergzeichnung durch schwarze Schraffur. 
Charte von den HerzogI. Braunschweig-Lünebnrgischen Forsten am 
Harze tllld einem Theile der umliegenden Gegenden, aufge-
nommen und zusammengestellt von der dazu niedergesetzten 
Commission in den Jahren 18 .. bis 18 •• , in Stein gravirt von 
W. Räger in Braunschweig, gedruckt bei Wehrt. [Circa 
1 : 142000, innere Blattgrösse 50,5/68 cm.] 
Diese Karte, welche das Tenain durch Schraffur nach L eh man n' s 
Manier wiedergiebt, ist wahrscheinlich auf Grund der v. Ve I t-
h ei m 'sehen Karten bearbeitet. 
Karten nach der Instruction für Forstgeometer (am 6. Sep-
tember 1836 erlassen, am 23. April 1845 verbessert): Grenz-
karten und Vermessungsbrouillons in 1 : 4000, Specialkarten 
(haupttheilweise) in 1: 8000 (seit 1880 bei Neuanfertignngen 
1 : 5000), Betriebskarten (revierweise) in 1: 16000, lith., mit 
Schraffur nach Lehmann's Scala (seit 1880 bei Neuan-
fertigungen 1 : 15000), Oberforstkarten (mit allen in den Rahmen 
fallenden Ortschaften etc.) in 1: 48000, lith., mit Schraffur nach 
Lehmann's Scala. Höhenzahlen fehlen. 
Bei der Neuaufnahme des Oberforstes Harzburg , mit deren 
Ausführung der Verfasser dieser Zusammenstellung beauftragt wurde, 
werden angefertigt: 
) 
Tenaindarstellung durch' Niveaulinien 
Aufnahmsblätter in 1 : 2500 mit reichlicher Angabe von Höhen-
Specialkarten in 1: 5000 zahlen. 
Betrieb.karten in 1: 15000 Fal'bengebung: Schwan für Gerippe 
(lith.) und Schrift, Blau für Gewässer, 
Brann für Terrain. 
Uebersichtskarte in 1 : 25000. Bezüglich der Ausführung dieser 
Karte ist noch keine Bestimmung getroffen. 
3. Orts pläne und Karten kleinerer Gebiete. 
In diesem Abschnitte sind die angeführten Kartenwerke nach Kreisen 
geol'dnet und zwar folgen in jedem Kreise den Karten des ganzen Kreises 
diejenigen der Theile und endlich die Orts- und U mgebnngspläne. Als den 
Haupttheil des Herzogthumes umfassend, schicken wir voraus: 
Westensee , Geometrischer Plan derer Hochfürstlichen Braun-
schweig-Lüneburgischen, im Oestlichen Theile des Herzogthums 
Braunschweig belegenen Städte, Fletlken, Dorfschafteu, Vor-
werken, l!'orsten, Flüsse, Teiche, Forst· und Jagd-Scheidungen, 
Landes-Grentzen und Wegen. Wie selbige sämtlich auf Gnädig-
sten Special·Befehl des DUl·chI. Herzogs und Herrn, Herrn Carl 
unter Direction iles Ober Forst Meisters C. L. v. Lassberg 
und des Forstmeisters E. A. A. v. Hoym b von denen hiezu 
committirten Forst und Jagd Bedienten aufgenommen, die For-
sten ausgerechnet und eiugetheilet, aus denen Special Rissen 
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aber diese Charte verzeichnet worden von P. J. H. Westensee, 
1748-174~. [~aassstab 1: 32000, Handzeichnung, Herzogl. 
OamUlel', DlrectlOJl. der FOl'sten, Braunschweig.] Vergl. v. Lan-
gen, Forstwirthsch. Beschl'eibungen. 
Gerlach's Pläne sämmtJicber Districte sind bei den Kreisen und 
im Abschnitte militär-topographische Karten aufgeführt. 
Wehrt, A., Karte der Kreise Brannschweig, Wolfenbüttel und 
Helmstedt, 1819. [Maassstab circa 1: 75000, innere Blattgrösse 
90/100 cm, Halldz. im Herzog!. Landes.Raupt-Archiv, Worfen-
büttel.] 
Von Interesse sind ferner die sich über das ganze Land er-
streckenrlcn 
Wegekarten der Eaukreise im MaRSsstabe 1 : 64000, 1878. [Handz., 
Herzog!. Baudirection, BI'aunschweig], 
welche zwar nirht, wie die seinerzeit vom hannovel'schen Genet'al-
stabe herausgegehene Strassen- und Wegek81·te (s. top. Landeskarten), 
eine vollstäudige Wiedergabe des Terrains zeigen, sondern lediglich 
die Staatsstrassen und Communalwege, diese jedoch bis in die Jetzt-
zeit vervollständigt, veranschaulichen. 
a. Kreis Braunschweig. 
Gerlach , J. D., Plan des Wolfen büttelschen Districts. [Umfasst 
den grössten Theil der Kreise Braunschweig und Wolfenbüttel, 
circa 1765, Blattgrösse 172/81 cm, Handzeichnung in Herzog!. 
P!ankammer zu Braunschweig. Gel'lach's Plan d?s Sch.önin. 
glschen Districts enthält auch einen Theil des Kreises Braun-
8cb.weig.] Vergl. den Abschnitt Mil.-top. Karten.. . Bartthn~ck, R., Uebel'sichtskarte von dem Amtsgel'lchtsbezu'ke 
.. Tbedmghausen, 1857. Maassstab 1: 12000. [Blattgr. 1,3/1,0 m.] 
X1nkel, T., Karte von dem Amtsgerichtsbezil'ke Vechelde, 1872 . 
. Maassstab 1: 15000. [Blattgr. 1,5/1,3 m.] . . 
Xinkel, T., Karte von dem Amtsgerichtsbezirke RHidagshausen, 
1873. Maassstab 1: 15000. (Blattgr. 1,9/1,6 m.] 
Diese drei letzten Handzeichnungen, wekhe zusammen den Land-
kreis Braunscbweig darstellen, sind aus .den Separati?ns.kart?n zu· 
.ammengesetzt; sie befinden sieb auf Herzog!. KreJsdlrectlOn zu 
Braullscbweig. 
«. Stadt Braunschweig. 
(Einschliesslicb der städtischen Feldmarken.) 
Braunschweig am Ende des XVI. Jahrhund~rt~- [Perg., Blattgr_ 
52/70 cm aufbewahrt in der Herzog], BIblIOthek zu Wolfen-
büttel.] , . 
Contrafactur der Stat Brunswich 1606. [Ohne Maassstab, lllnere 
Blattgr. 30/28 cm.] 
Xuntra Facktur der Stat Brl1nschwig. Anno 1615. [Ohne Maass-
. stab, innere Blattgr. 24/33 cm.] .. 
EIgentlicher Geometrischer Grundriss der Welt bernhmten 
. Stadt Braunschweig wie sie nach Eroberung Deroselben so 
.Anno 1671 den 12. Juny geschehen, befunden worden ... (Hand· 
zeichnung mit allegor. Titelverziernngen und Erklarungen, 
Maassstab circa 1 : 3300, innere Blattgr. 33/34 cm.) 
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Grundriss (ler Stadt Braunschweig. W·ie dieselbe von den ge-
sambten Fürstl. haus Brauns. undt Lüneb. letzmalig belagert 
nndt erobert,. undt wie nachgehends deren Armee in bataille 
gestellt worden ist, 1671. [Ohne Maassstab, innere Blattgr. 
41/55 cm.] 
Karte der Stadt Braul1schweig und Umgebung. Mit Angabe der 
Truppenstellung bei der Belagerung der Stadt 1671. [Ohne 
Titel und Maassstab, Blattgr. 176/165 cm, Handzeichnung in 
der Plankammer der Städt. Bauverwaltung.] 
Riecke, G. F., Plan von der Stadt und Festung Braunschweig. 
1731. [Handzeichnung, co1., Maassstab circa 1 : 4000, in der 
Herzog1. Plankammer zu Braunschweig.] 
Schmidt, J. C. C., Grunc1riss der Stadt Braunschweig, worinnen 
die Lage aller publiquen und anderen Gebäuden, Mühlen, Brücken, 
ingleichen der Ein- und Ausfluss des Ockerstt·ohms zu ersehen 
ist. 1748. [CoI., Handzeichnung mit Erklärungen, Maassstab 
circa 1: 3500, innere Blattgr. 43/66cm, in der Herzog!. Bibliothek 
zu Wolfenbüttel.] 
Counradi, M., Grundriss der Stadt Braunschweig, in welchem die 
Lage aller Herrschaftlichen und Publiquen Gebäuden, Mühlen, 
Brücken, Strassen und Gassen, ingleichen der Ein- und Ausfluss 
des Ocker-Stroms, samt seinen Canälen zu ersehen sind. Zum 
Nuzen und Gebrauch vor Reisende und Fremde eingerichtet 
von M. Counradi, Ingenieur, und herausgegeben von Tob. 
Conr. Lottel', kays. Geogr. in Augspurg [um 1750, co1. Kupfer-
stich mit alle gor. Titelverzierungen , ohne Maassstab, innere 
Blattgr. 48/56 Cln). • 
Seutter, M., Tabula lchnographica accuratissima Brunsvigae, 
Ducatus Brunsvicensis 1\'Ietropolis numitissimae et amplissimae, 
lIec non regionis, quae eam cingit, ex delineatione recentissimae 
aeri incisa et excusa per Matthaeum Seutterum. S. C. Geogr. 
A. V. - Accurate ichnographische Vorstellung der Haupt-Stadt 
und Vestung Braunschweig nebst der um dieselbe liegenden 
Gegend. Nach der neuesten Zeichnung in Kupfer gestochen 
und verlegt von l\iatthäus Seutter, Ihro Röm. Kays. Maj. 
Geographo in Augspurg. AnjezoinVerlagbey Tobias Conrad 
Lottel' ,Geogr. in Augsburg [circa 1750, Maassstab circa 1: 12000, 
innere Blattgr. 45/58 cm]. 
Schmidt, C. D., Charte von der im Jahre 1751 geschehenen Ver-
messung zu Braunschweig des Districts vor dem Hohenthore. 
[Handzeichnung, co1., Maassst.ab 1: 4000.] 
Fleischer, C. C. W., Grullllriss der vor dem PetrithOl·e zu Braun-
schweig belegenen Gärten, nebst Ackerländel'ei, Aengern etc. 
1753. [Handzeichnung, co1., Maassstab 1: 4000.] 
Fleischer, C. C. W., Grundriss der zwischen dem Fallersleber-
und Steinthore belegenen Gärten nebst Hagenbruch. 1753~ 
(Handzeichnung, co1., Maassstab 1 : 4000.] 
Sympher, C. A., Plan von den Grundstücken vor dem Wenden- und 
Fallersleberthore. 1754. [Handzeichnung, col., Maassstab 1 : 4000.] 
Schmidt, J., Grundriss, die vor dem August - und Steinthore 
belegenen Gärten, Ländereien, Wiesen, Teiche und Aenger 
betr. 1754. [Handzeichnung, co1., Maassstab 1 : 4000.] . 
Beck, A. A., Plan de 111. Ville de Bronsvic. 1758. [Mit Erläute-
rungen, ohne Maassstab, Blattgr. 18,5/29,5 cm. Dasselbe Blatt 
auch als Grllndriss der Stadt Braunschweig 1770.] 
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Mühlenfeldt, C. A. L., Grundriss des Ocker- Flusses von Braun-
schweig bis Wolfenbüttel [um 1760, 3 Blatt Handzeichnungen, 
col., in der Plan kammer der Städt. Bauverwaltung]. 
Geographische Vorstellung der Environs von Braunschweig 
und Wolfenbütte!. Mit Angabe der Stellungen der 1702 in das 
Land eingefallenen hannoverschen und celleschen Truppen. 
[Handzeichnung, col., in der Städt. Bibliothek zu Braun-
schweig.] 
Mühlenfeldt, Ingenieur, Plan der Stadt Braunschweig. [Hand-
zeichnung in der Herzog!. Bibliothek zu Wolfenbilttel, innere 
Blattgr. 34/38 cm.] . 
Hennemann, J. C., Plan de la levee du siege de Brunswic la 
unit du 13. au 14. d'octobre 1761. S. A. S. Monsigneur le 
Prince Frederic Auguste, Duc de Brunswic et de Lunebourg 
[innere Blattgr. 48/50 cm]. 
Haacke, M., Plan der vor dem Hohen - und \~ilhelmithore be-
legenen Gartenländerei. [Handzeichnung, co!., Maassstab 1 : 4000.] 
Haacke, A. E., Plan des 'l'ractus der Landwehr um Braunschweig 
mit denen unterhalb und überhalb anstossenden Ortschaften und 
Thürmern. 1786. [Handzeichnung in der Herzog!. Bibliothek 
zu Wolfenbüttel, innere Blattgr. 39/44 cm.] . 
Haacke, A., Plan von der Stadt Braunschweig. 6 Planehen. 
1764 bis 1766. [Handzeichnungen, co1., in der Herzog!. Plan-
kammer.] 
Hartmann, Plan der alten Stadt und Festung Braunschweig. 
[Handzeichnung in der Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbftttel, 
innere Blattgr. 55/81 cm.] 
Culemann, Fr., Grundriss <ler Stadt Braunschweig. 1789. Lithogr. 
[Maassstab circa 1: 4000, Blattgr. 35/39 cm. Enth. in Ribben-
trop, Beschreibung der Stadt Braunschweig.] 
Culemann, Fr., Plan der Stadt Braunschweig. 1798. [Berichtigt 
1804, Lithogr., Maassstab 1: 3000, innere Blattgr. 54/48 cm.] 
Plan der Stadt Braunschwefg. Weimar 1808. Lithogr. [Maassstab 
circa 1: 4800.] . .. 
Heinemann, E. v., Braunschweig mit der Promenade und den 
daranstossenden Gärten, aufgenommen von E. v. Heinemann, 
. gestochen von O. Ma re. Sr. HochfUrstl. Durchlaucht dem 
Herrn Oarl Friedrich August Wilhelm, regierenden Herrn zu 
Braunschweig - Lüneburg , zugeeignet von 0 ar 1 W i 1 hel m 
Schenk. [Kupferstjch mit zwei Ansichten: Altstadtmarkt und 
Burgplatz , Maassstab 1: 2850, innere Blattgr. 62/52 cm. Eine 
zweite Ausgabe ist 1836 erschienen.] 
Spehr, Grnndliss der Stadt Braunschweig im Jahre 1816. Braun-
schweig bei Joh. Pet. Spehr, gestochen von A. Bock. [Innere 
Blattgr.46/49cm.] 
Kunst· und geographisches Bureau, Grundriss der Stadt 
Braunschweig und den Promenaden mit einem 'Wegweiser und 
kurzen Notizen für Frenule. 1822. Braul1schweig im Kunst-
und Geographischen Bureau auf der Höhe. [Innere Blattgr. 
52/47 cm.J 
Lachmann, W., (Geognostisch·botanische) Charte aer Umgegend 
von Braunschweig. Gest. von H. Wildt, Brannschweig 1827. 
[001. zu Lachmann, Flora der Umgegend von Braunschweig. 
Braunschweig, Meyer, 1827. Maassstab circa 1: 200000, Blattgl'. 
31/34 cm.] . 
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Wehrt, A., Plan von Braunschweig mit seinen nächsten Umgebungen. 
Nach ganz neuen Vermessungen. [Lithogr. iu verschiedenen 
Ausgaben nnd Grössen.] Braunschweig, A ug. Wehrt. 
Wicker, ChI'. , Architekt, Plan von Bl'aunschweig mit den Wall-
promenaden. Gestochen von Ad. Klingenbel'g, Lith. Anstalt 
von Oehme und Müller, 1841. [Maassstab circa 1 : 7000, innere 
Blattgr. 30/28 cm. Enth. in Schröder und Assmann, die 
Stadt Braunschweig.] 
Ebeling, E., Plan der Stadt Braunschweig. Lithographie mit Er-
klärungen und vier Ansichten: Eisenbahllhof, Residellzschloss, 
Burgplatz und Altstadtmarkt. Gestochen von Ad. Klingenberg, 
Verlag, Lith. und Druck von Oehme und Müller, Braunschweig. 
[Innere Blattgr. 36/38 cm.] 
Dürre, Plan der Stadt Braunschweig um das Jahr 1400. Zu .Dürre, 
Geschichte der Stadt Braunschweig", Verlag von Grüneberg's 
Buch -, Kunst - und- Musikalienhandlung , Lith. Anstalt von 
Ad. Klingenberg. [Innere BlattgI'. 24/21 cm.] 
Münnich, Beschreibung der Grenzen der städtischen J;'eldmark 
Braunschweig. 20 Blätter [Maassstab 1: 3000] mit einer Ueber-
sichtskarte [Maassstab circa 1: 30000] 1863. [Handzeichnungen, 
co1., in der Plankammer der städtischen Bauverwaltung.] 
Gier, H., Plan der Stadt Braunschweig. Neu bearbeitet. Braun-
schweig, Autogr. Druck von G. Kiehne, 1879. [Maassstab 
1 : 2000, 4 Blätter zu 52/41 cm. Unterdrückt wegen unbefugter 
Benutzung amtlichen Materials.] 
Knoll, Fr., Plan der Stadt Braunschweig nebst Angabe der Auf-
stellung der Corporationen und Gewerke zur ]'eier des 25. April 
1881. Lithogl'. u. Druck von F. R. Lange, Braunschweig 1881. 
[Maassstab 1 : 4000, Blattgr. 69/56 cm.] 
v. HOlwede und Allers, Karten der sechs städtischen Feltlmarken. 
Maassstab 1: 1500, der Uebersichtskarten 1 : 3000. [Handzeich-
nungen, aufbewahrt im Herzogl. Amtsgerichte (Grundbuchamt) 
Braunschweig.] 
Allers, C., Karte von der Stadt Braunschweig, iunerhalb der Um-
fluthgräben. Vermessen und angefertigt in den Jahren 1876 
bis 1881 von dem Landes- Oekonomie - Conducteur C. Allers. 
Maassstab 1: 1500, Blattgr. 2,0/1,3 m. [Handzeichnung auf-
bewahrt im Herzog!. Amtsgerichte (Grundbuchamt) Braun-
schweig.] . 
Auf dem Grundbuchamte befinden sich ausseI' dieser Original-
karte eine Copie derselben in 6 Blättern und in gleichem Maass-
stabe, eine Uebersichtskarte in 1: 3000, ferner die Vermes-
sun!(sregister, Maassmanuale, Coordinaten - Berechnungen und die 
Zeichnungen der Liniennetze. 
Städtische Bauverwaltung. Karte des innerhalb der Umfiuth-
gräben belegenen Theiles der Stadt Braunschweig. Vermessen 
von C. Allers in den Jahren 1876 bis 1881; vervollständigt 
von der städtischen Bauverwaltung 1885. Lithogr., 4 Blätter 
im Maassstabe 1 : 1500. 
Westermann, G., Plan und Uebersichtskarte der Stadt Braun-
schweig nebst kurzen Angaben für die Heimathskunde. Neue 
Ausgabe 1885. [Der Stadtplan von Fr. Knoll im Maassstabe 
1: 12000, die Umgebung der Stadt im Maassstabe 1 : 100000.] 
Meyer, Joh. Heinr., Führer und Plan von Braunschweig. VI. Auf!. 
1886. [Lithogr., co!., Plan im Maassstabe von circa 1: 6000.] 
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Knoll, Fr., Situationsplan von dem Gebiete der Stadt Braunschweig. 
1886. Autographie. [Maassstab circa 1: 21500.] 
Hier liessen sich füglieh anreihen die verschiedenen kleinen, meist 
recht gut ausgeführten Pläne in den Führern und Reisehandbüchern. 
{J. Um gebun g von Braun s ch weig. 
Merian, Eigentlicher Grundriss, Abbildung' und Situation der 
Fürstl. Residentz und Haupt vestung Wolfenbüttel und der 
Stat Braunschweig, samt mnbliegenden gegent. Merian, Top., 
1654. [BlattgI'. 23,5/35 cm, nicht in alten Exemplaren enth.] 
Wehrt, Karte von einem Theile der Kreise Braunschweig und 
Wolfenbüttel. [Ohne Jahr.] 
Osthoff , Hauptmann, Topographische Karte der Umgegend von 
Braunschweig. Lith. Anstalt von F. R. Lange. [Lithographie 
weiss, Maassstab 1 : 25 000, innere Blattgr. 57/62 cm.] 
Heinemann, E. v., Braunschweig nebst Umgebung, aufgenommen 
von E. v. Heinemann, gestochen von C. Mare. Sr. Hochfiirstl. 
Durchlaucht dem Herrn Carl Friedrich August Wilhelm, Herzog 
zu Braunschweig-Lüneburg, zugeeignet. Von C. W. Schenk & 
Comp. [Kupferstich mit einer Ansicht der Stadt, Maassstab 
circa 1 : 16 000, innere Blattgr. 56/56 cm. - Eine zweite A us-
gabe ist 1836 erschienen.] 
Brauehitseh, v., Karte der Umgebung von Braunschweig. Berlin. 
Lithographie. [Maassstab 1: 50000.] 
b. Kreis W olfenbütteI. 
Gerlach, J. D., Plan des Wolfenbüttelschen Districts. [Circa 1765, 
BlattgI'. 172/81 cm, Handzeichnung in HerzogI. Plan kammer zu 
Braunschweig. Auch Gerlach's Plan des Schöningischen 
Districts enthält einen Theil des Kreises WolfenbütteI.] VergI. 
Mil.-top. Kal-ten. 
Warmburg , J. C., Charte von den zu dem Herzogthume Bl'aun-
schweig gehörigen zwei Districten Wolfenbüttel und Schöningen. 
Aus den Specialcharten verkleinert, 1773. [Handzeichnung (Copie) 
in der städtischen Bibliothek und HerzogI. Plankammer zu 
Braunschweig.] • 
Struve, Fr., Karte von den Wolfenbüttelschen und Schöningischen 
Districten, 1784. 
«. Stadt Wolfeubüttel. 
Gartner, A., Eigentlicher Abris der Weittberümbten Vestnng und 
fiirstl. Braunschw. Residentz-Statt Wolff'enbüttel, wie solche in 
namen der Röm. Kays. Mtth. und auss beuelch der Churfl. 
Drl. Hertzog Maximilian in Bayrn von Herren Gottfridt 
Heinrich Reichs Marschallen H. zu Pappenheimb etc. ploquirt 
ins Wasser gesetzt und den 24. Dec. Anno 1627 eingenommen 
worden. Dem Hoch - und Wohlgebornen Herren Herren 
Gottfridt Heinrich •.. dedicirt. Anno 1627. [Innere Blattgr. 
39/56 cm.] 
Merian, Eigentlicher Grundriss .•. Vergl. Karten der Umgebung 
von Braunschweig. 
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Grundriss der Stadt und Festung Wolfenbüttel mit den von Her-
zog August Wilhelm projectirten Aussenwerken, 1720. [Hand-
zeichnung, co1., BlattgI'. 56/87 cm, in der städtischen Bibliothek 
zu Braunschweig.] 
Conradi, :M., Plan von Wolfen büttel, 1740. [Handzeichnung, co1., 
BlattgI'. 36/58 cm, in der städtischen Bibliothek zu Braun-
schweig.) 
Gernreich, Ing.-Hauptmann, Plan von Wolfenbüttel, 1753. [Hand-
zeichnung im Besitze von Prof. Dr. Steinacker in Braun-
schweig, Blattgr. 35,5/50 cm.] 
Charte von der Stadt und Vestung Wolfenbüttel nebst Environs. 
Copiirt von Carl Schöneyan 1784.. [Handzeichnung in Herzog1-
Bibliothek zu Wolfenbüttel.] 
Wiesener, C. F., Plan der Stadt und Festung Wolfenbüttel. [Hand-
zeichnung, BlattgI'. 22/33 cm, in Herzog1. Bibliothek zu Wolfen-
büttel.] _ 
Hartmann, Grundriss der Stadt Wolfenbütte1. Verlag und Eigen-
thum der Hartmann'schen Kunst- und Musikhandlung in Wol-
fenbütte1. Gezeichnet von E. Hoffmann, gestochen von A. Bock. 
[Maassstab circa 1: 2250, innere Blattgr. 40/65 cm.] 
p. Badeort Harzburg. 
Voigt, W., Ortsplan von Harzburg. [Autographie, Maassstab circa 
1 : 5000, Blattgr. 30/40 cm.] 
Sening, E., Promenallenplan von Harzburg. Gezeichnet von Ervin 
Sening 1858, lithographirt von Aug. Wehrt. Braunschweig. 
[Terrain durch schwarze Schummerung. Maas8stab oa. 1 : 15000, 
innere Blattgr. 35/44cm.] Enthalt. in: Helmbree.ht, Dr.mell., 
Der .Führer in und um HarzbUl·g. Braunschwllig, J. H. Meyer. 
Riekes, A., Harzburger Promenadenplan. Gezeichnet von A. Riekes 
1862, photolithographirt von A. Burchard in Berlin. Maass-
stab 1 : 21333. lInnere Blattgr. 33,5/58,5 cm, Terrain durch 
schwarze Schummerung.] - Enthalt. in: Dommes, H., Harz-
burg und seine Umgebung. Goslar, E. Brückner, 1862. . 
Castendyck, W., Soolbad Juliushall-Harzburg. Radau-, Ilse-, Ecker-, 
Kalte-, Riefenbach- unll Oker-Thal mit dem Centralpunkte 
• Juliushall " für alle Promenadenwege seiner Umgebung. Zu-
sammengestellt nach einem Entwurfe "om Bergwer,ksdirector 
W. Castendyck und nach ,anderen Quellen. Eigenthum des 
Bade-Etablissements Juliushall. Beilage zum Juliushaller Frem-
denführer. [Maassstab 1: 21 000, innere Bl:ittgr. 34/59 cm, Ter-
rain in brauner Schummerung mit braunen Niveaulinien.] Han-
nover, Edler u. Krische. 
Stolle, C. R., Neueste Touristenkarte.Promenaden- und Ortsplan 
von Harzburg und Umgegend. Maassstab 1: 30000. Lithogr. 
von G. Keune, Goslar. Harzburg , C. R. Stolle. 1. Auf!. 1883, 
2. Auf!. 1886. Innere Blattgr. 41/48 C111. [Terrain durch schwarze 
Niveaulinien.] - Auch enth. in: Stolle, C.R., NeuesterFührer 
von Harzburg und Umgegend mit Promenadenplan (bis zum 
Brocken - Ilsenburg - Romkerhall - Oker - Goslar etc.). 
Nebst Geschichte und allem Wissenswerthen von Harzburg. 
Touren·Netz .•. Zusammengestellt von R. Stolle unter gütiger 
Mitwirkung der Herren Archiv-Rath Dr. Jacobs, Wernigerode, 
Schriftsteller Harweck-Waldstedt, Goslar, und H. Körber, 
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Harzburg. Mit einer Ansicht der Harzburg vom Jahre 1574. 
Harzbmg, Stolle, 1885. 
c. Kreis Helmstedt. 
Gerlach, J. D., Plan des Schöningischen Districts [circa 1766, 
BlattgI'. 168/81 cm, Handzeichnung in Herzogl. Plankammer zu 
Brallnschweig]. VergI. MiI.-top. Karten. 
Gerlach, J. D., Plan des Amtes Calvörde, zum Schöllingischen 
DistJ'ict ge}lörig [circa 1770, Blattgr. 48/68 Clll, Handzeichnung 
in Herzog!. Plan kammer zu Braunschweig]. 
Struve, Fr., Karte von den Wolfenbüttelschen und Schöningischen 
Districten, 1784. 
SChmelzer, L. E. C., Plan von den Strassen der Stadt Schöningen, 
imgleichen sämmtlicher herrschaftlichen nnd privativen Röhren-
züge, aller öffentlichen Plätze, Brunnen unll Quellen. Hand-
zeichnung, co1., 1802. [Maas~stab1: 2000. In der Registratur 
des Stadt magistrats zu Schöningen.] 
Schmelzer, L. E. C., Plan von den Strassen der zur Stadt Schö-
ningen gehörigen Vorstadt Westendorf nebst sämmtlichen Röhren-
zügen und Quellen. Handzeichnung, co1., 1802. [Maassstab 1: 2000. 
In der Registratur des Stadtl11agistrats zu Schöningen.] 
Weise, Fr., Grundriss der Stadt Helmstedt nebst ihren Wällen, 
1745. [Handzeichnung, co!., Blattgr. 61/44 cm, in der städtischen 
Bibliothek zu Bl'aunschweig.] 
Riecken, J. C., Plan von der nächsten Umgebung der Stadt Helm-
stedt. Mit Angabe der Jurisdictionsgrenze, 1745. [Handzeich-
nung co!., BlattgI'. 51/39,5 cm, in der städtischen Bibliothek zu 
Braunschweig.] 
Beck, Kart.e vom Elm ulJ(l dessen Umgebung [olme Jahr UH(l 
Maassstab, Elattgl'. 26/39 cm]. 
d. Kreis Blankenburg. 
Gerl!tch, J. D., Plan des FÜl'stentllums Blaukenburg unO. Stiffts 
Walkenried, 1769. (Elattgr. 72/105 cm., Handzeichnung in Hel·zog!. 
Plankammer zu Braunschweig.] Vergl. Mi!. -top. Karten. 
v. Langen, Handrisse der Elankenburgischen Forsten. Vergleiche 
Forstkarten. • 
Plan des Fürstenthums Blankellburg. [Handzeichnung olme Jahr, 
Blattgr. 34,5/50 cm, in der städtischen Bibliothek zu Braull-
schweig.] 
Fleck, H. C., Geometrischer Plan der FürstI. Residens-Stad BI a H-
ckenuurg nebst denen dazu gehörigen Ambts-Felder, 'Viesen 
umlGärten, wie anch das Ambt Börnecke und dazu gehörigPIl 
Feld-Mareke und das eine Thei! von dei' sog. Blanekellburgsehen 
lt'orst und Thiergarten, 1776. [Handzeichnung, co1., Blatli!r. 
94/84 cm, in der städtischen Biblioth!'k zu BrauHschweig.] 
Cla.usen, Geometer, .Neueste 'rouristenkarte und Promenadenplall 
von Blankenburg a. H. und Umgegend. Verlag von Brügge· 
mann, Blankenburg. 
SChramm, Plan des städtischen Baugrundes von Blankenblll'g, 1886. 
}'taassstab 1: 6000. [Innere Blattgr. 34/42 crn. Auch enth. in: 
Statut aer Stadt Elankenburg. Elankenburg 1886.] 
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e. Kreis Gandersheim. 
Gerlaeh, J. D., Plan des Harzdistricts ~nd der ~<:mmunion, w~yan 
das Fürstenthum Blankenburg schhesst, 11 tj 7. [Blattgrosse 
lO8/ln C11I, Handzeichnung in Herzog!. Plankamlllel' zu Braun-
schweig.] Vergl. Mil..top. Karten. 
f. Kreis Hol~minden. 
Gerlaeh, J. D., Plan des Weserdistricts, 1768. [Blattgrösse 
140/105 cm, Handzei~hnullg in Herzogl. Plankammer zu. Braun-
sohweig.] Vergl. Mil.-top. Karten. . 
Karte eines Theiles des Holzmindener Krei-ses. Mit einer 
Widmung von Friedr .. Campe an die Heimath .. 
Charte vom Wesergebir~e. Weimar 1807. [BlattgI', 21/180111.] 
Gier, Plan der Stadt Holzminden. Holzmimlen, 1I'lüller'sche 
Buchhandluug. 
4. Topographische Landeskarten. 
Die militär - topographischen Karten sind am Schlusse besonders zusammen-
gestellt worden. 
Brllnswiek Ducatus) Hildeslieim Episeopatus, Halberstadt Episcopa-
tUB elUU ceteris adjacentibus, 1593 [iu Matth. Quade und 
Joh. Bussemechers Dis. Europ. Colon. 1594]. 
Braunsvioensis et Luneburgensis Ducatuum vera delineatio [in 
Ortel1ii Tl!. orb. Terr. 1601. Blattgr. 30/23 cm. Maassstab 
circa 1: 830 000]. 
Typus oder Abriss des Herzogthums Braunschweig un(l umliegen-
den Landschaften [iu N. Bell i Oestr. Lorbeer-Kranz, 1626]. 
Danekerts, J., Dueatus Brunsv. et Luneb. Amstelod. [Auf zwei 
Karten.] 
Danckerts, J., Brunsvyk et Meydburg eum eaetel'is [terrisJ ad-
jaeentibuB. [Beide Karten sind enthalten im Atlas Gerhard. 
Mercatoris et J. Hondii, Amst.1630, und im Apend. Theatri 
A. 0 rtellii.] • 
Brl1l1swyk et Meydburg eum confiniis. [Quartblatt, nach Danekertg' 
Karte verkleinert und gestochen.] 
Dauthendey, C., Dueatlls Brullsvicemis fereq. Luneburgensis eum 
adjacentibus Episcopatus, Comit. Domin. etc. descl'iptio geogra-
phiea per 11,nnos aliquot conciunata et Reverendis. lliustris. et 
Celsissim. Principib. ae Ducib. Bruusvic. et Luneburg. dicata ab 
observatore et elaboratore Casp. Dauthendey, Architecto et 
Mathematico Guelphico. Exeud. F. de WUt. 1631 [in G. et 
J. Blaeu Atlante nov. Germ. p. 27]. 
Dauthendey, C., Ducatus Brunsvieensis .t'ereqne Lunebul'geusis 
cum adjacentibns Episcopatibus, Comitatibus etc. nova et eom-
pletissima deseriptiQ geographiea per annOB aliquot coneinnata 
ab Observatore et elaboratore. Casp. Dauthendey. Guelpherbyti, 
1639. [Später ist die Karte herausgegeben unter dem Namen: 
Ducatus Brunsvicensis fereque Luneburgensis) Auct. C. Dau-
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thendey. Exc. J. Janssonills uUll ferner: Charte VOll} Herzog-
thum BntUllSchweig, von Caspar Dauthendey. Gestochen von 
Miiller in Braunschweig.] 
Becker, J. G., Nova episcopatus HaIlJerstadensis descriptio. Hal-
berstadt 1648. [Perg., reicht über die Stadt Braunschweig 
hiuaus. Ortschaften perspecti visch dargestellt. Aufhewahrt in 
Herzog!. Bibliothek zn Wolfenbüttel.] 
Vischer, J. N., Ducatus Brunsvic.ensis fere(lUe Lunaehurgensis 
cnm adjacentihns EpiscopatibuR, Comit,ttilJus et Dominatibus ete. 
nova et 10cupletisRima ilescriptio geographiea currecta innovata 
edita a Jo. Nie. Piscatore, 1650. 
Stenglin, E., Dass Hörzogthumh Braunsehweig mit seinen an-
grelltzendell IJiindern. Aug. Vin. 1661. [Auf Pel'gament gemalt, 
aufbewahrt in der Herzogl. Bibliothek zn 'Volfenbüttel, Maass-
,tab circa 1: :l47000, Hlat/gr. !i8/1'~ CIll.] 
de Witt, F., Dncatns BrllllHv. et Luneh. nOVH· tal)!,la eorreete edita. 
[Ent. in de Witt, At!. maj.] 
Blaeu, J., Inferioris Saxoniae CirculuH. [Dem Herzog Christian 
Ludwig zugeeignet.] 
Blaeu, J., Brunsvyk et Meydlmrg elllu terris adjaeentibus. 
Ducatus Brunsvicensis aeeuratissima descriptio. Apud Ja u son i 0, 
Pitt et Swart. [Siehe Büsching's Erdheschreibung Bd. IX, 
S. 226.] 
Jansson, J., Dueatus Brullsvieeusis ('Ulll adjacelltibus. 
Jansson, J., Brnnsvicel1sis Tabula. [Dem Herzog Christi an zu-
geeignet, inl1ere Blattg-r. ä 9/48 cm.] 
Merian, Dllcatus Brunsvicensis fereque Lunaeburgensis cum adja-
eentibus Episeopatibus Comit. Domin. ele. [J\{aassstab circa 
1 : 533000, Blattgr. 26,f,/34 cm. NachsUch der Danckertsehen 
Karte in ZeiJer's Topographia, 16,,4.J 
Funk, D., DucMus Brunsvieensis maximaeque partis Lunehurgen-
sis et Episcopat. Hildes. nova et exacta tabula. Norimbergap. 
Schenk, P., Ducatus Brunsvicensis in ejusdem tres Prineipat. 
Calenberg. scilicet et Grubenhag. (sub Electore Br. Luneburg. 
Hannover.) et in Gnelpherbitanum (sub Duce Br. Luneb. 
Guelpherb.) distincte divisi nec non Episcopatus Hildesiensis, 
Principatus Hillberstailiensis ete. nova tabula correcta per 
P. Schenk. Cum privilegio, 1707. 
Das Herzogthum Hraullschweig und Bisthmll Hildesheim hei J oh. 
Georg Schreiber's Wwe. zu Leipzig. 
Brunswyk et Meyileburg eum ceteris adjaceutibns [im Atlas pOl'la-
tif. etc. Amsterdam chez H. du Sau z e t, 17 H4). 
Das HerzogthuID Braunschweig in seine ahgetheilte Fürstenthiimer, 
dem Stifte Hildesheim und andere angrenzellde Proviuzen rin 
der neuen St. u. ReiRe-Geographie, Leipzig 1757]. 
Seutter, M., Mappa geogra})hica Duc. Bn1ll8v. juxta tres suo~ 
prilleipatus Calenb. Grubenh. ac. 'Yolfeub. Aug. Vind. 
Seutter, M., Saxolliae inferioris eil"cuIu,; juxta prine.ipatus et xta-
tus suos aecllrate delineatus. 
Se u t t e r hat auch eine Karte: Electoratu" HalllloYeJ'alli eurn ditillni-
bus et praefe"turis 8uis nova et accurata delillcurata herauRgegcLen. 
Schucht, A. F., Neue Karte vom Herzogthume Braunschweig, 
östlichen Theils, mit allen nörfel'll, Mühlen und Flüssen. 




Homann, Jo. Bapt., Ducatus Brunsvicensis in tres suos Principa-
tus Calenbergicum, Grubeuhag. et Guelplterbitanum distincte 
divisi, nec non Episcopaius Hildesiensis, Pr. Halber. Comitat~s 
Schauenburgici, aliorumque confiniorum exacta tabnla. [MIt 
ein gedruckten Wappen. Innere Blattgrösse 4!l/57 cm, Maass-
stab circa 1 : 390 000. Die von J. B. Ho JJ1 a n n uull Meiuen 
Erben herausgegebenen Karten sind fast sämIlltlich euthalten 
in dem Werke: Atlas Germaniae specialis seu systema tabula-
rum geographicarum in quibus Imperium Romano-GermaniculU 
generalibus repraesentationibus nec nOu ejus partes, (juae BUllt 
Bohemici Status et Circuli ditionesque in iis con1prehen.ae 
ecclesiasticae et seculal·es, nimh-um Electoratu8, Princilll\tus 
Conütatus etc. specialibus delineationibus exhibentur. Opus iu-
ceptum a Joh. Bapt. Hornanno , et ad hunc usque diem ab 
Homauuianis Heredibu8 studiose continuatum. Prostat in Offi-
cina Homanniana. Norimbergae, MDCCLXII.] 
Homann, J. B., Ducatus Brunsvicensis in ejusdem tres Principa-
tus Calenhergicu scilicet et Grubenhagense et in Guelpherbita-
num distincte divisi, nec non Episcopatus Hildesiensis, Princi-
patus Halberstadiensis et Comitatum Schwanenburg, Hohenstein, 
Rheinstein , Blankenberg , Stolberg et Wernigerodae accurata 
tabula. Norimbergae. [Wie obige Karte, aber ohne eingedruckte 
Wappen.] 
Homann, J. B., Circulus Saxoniae inferioris in omnes SUOS status 
et principatu8 accurata divisus, Norimbergae. [Innere Blattgr. 
46/55 cm, Maassstab circa 1: 866000.] 
Riese, G. H., Mappa specialis Halberstadiensis uua cum unitis 
cum eo terris Comitatus Reinstein et Dynastiae Derenburg 
repraesentans simul Abbatiam Quedlinburg et Comitat. Wernige-
rode, nec non conterminum Principat. Blanckenburg, Herciniam 
Anllaltinam et Dynastiam Schaven. Delineata ,primum a G. 
Hier. Riese, Architecto milit. Borussico et Architecto provin-
ciaIi Halberstadiensi. Dein correctior reddita a Tobia Majero, 
Sodet. Cosmogr. sodali. Curantibus Homannianis Hel·edibus, 
Norimbergae MDCCL. -- Carte de Ia Principaute de Halber-
stadt , y compris les pays incorpores, savoir la Comte de Rein-
stein et la Dynastie de Derenburg , avec les Territoires adja-
cents, lesquels sont l' Abbaye de Quedlinburg et la Comte de 
Wernigerode, la Principaute de Blallckenburg etc. Publiee par 
les soins des Heretiers de Homann ran 1750. 
Flanz, Tabula geographica meridionalium Regionum tarn Electo-
raliuffi quam Dllcalium Brllnsvico-Luneburgensium etc. ed. imp. 
Homaunis Heredibu~, 1762. - Geographische Lage der siidlichen 
BraunschweigiBchen ReichRgebiete etc. Nürnberg, Homann's 
Erben, 1762. 
Von geringerem Interesse, für Braunschweig sind die Karten der 
}{urbraunschweigischen Staaten von Covens u. Mortier 1745, von 
Ottens 1757 und Lottel' 1762. 
Gerlach , J. D" Pläne der sälmntlichen braunschweig. Districte. 
Vergl. MiJ.-top. Karten. 
Ohsen, F. W., Postkarte der Kurbraunschw.-Lüneburgischen und 
angränzenden Länder. 4 BI. 1774. [Verb. Ausg. 1777, 1797 
und 1805.] 
Güssefeld, F. L., Les Principantees de Groubenhague, Calenberg, 
Wolfenbuttel et Blankenbonrg, tirees (les Memoires le plus 
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l·ece~.tes. - Die Fürstenthümer Grubenhagen, Caleuberg, Wo 1-
fenbnttel und Blankeuburg, welche den südlichen Theil der 
Chl~r - nnd Fürstl. Brannschweig - Lüneburg. Reichsländer be-
p.reJfen. Neu entworfen. Niirnberg, Homann's Erben, 1786. 
IInnere Blattgr. 45/57 cm, Maassstab circa 1: 327000.] 
Von einigem Werlhe für BraunRchw. sind auch G üs s efe I d '8 Karlen: 
Cil'culi supel'ioris Saxoniae pars mcridionaliR, 1783 u. I;es Et.ats septen-
tri fll1anx de la Maison eleclorale el dneate de Rrounswik et Lunebourg. 
Generalkarte von denen Ober - nnd Niedersächsischen Kreisen 
nach des W. Bii.sching Erdbeschreibung entworffen. gr. Fol. 
Allgsburg 1797. 
Güssefeld , F. L., Charte vom Niedersächsischen Kl·eise.. Nach 
Murdochischcl' Projeetion elltworfen. Fo!. Weimar, Geogr. 
Institut, 1800, 180;; und 1804. [Maassstab circa 1: 815000. 
BlattgI'. 45/50 cm.] 
Waleh, Karte von den Kurfürstl. und Herzogl. Bl'aunschweigischen 
Ländern nach den neuesten von Z ach' s monatlichen Corre-
spondenzen und anderen sowohl trigonometrischen als astrono-
mischen Ortsbestimmungen entworfen. Maassstah 1: 580000. 
Augsburg, Walch, 1806_ 
Schwedler, Das Königreich Westphalen, nach den Decreten über 
dessen Eintheilung entworfen, 1808. 
Streit, F. W., Charte von dem Königreiche Westphalen ,nach 
seinen dermaligeu Bestandtheilen, nach den bewährtesten Hiilfs-
mitteln, officiellen Nachrichten und den vorziiglichsten Orts-
bestimmungen entworfen. Weimar, Geog-r. Inst., 1808. [Maass-
stab circa 1 : 640000, BlattgI'. 45/54 cm.J 
Streit, F. W.,· Generalchal·te von dem Königreiche Westpbalen. 
Zuerst entworfen im Jahre 1807, sodann nach den auf König!. 
Befehl herausgegebenen acht Departements-Charten und als ein 
Tableau ll'assemblage fru' dieselben berip,htiget. Spriter aber 
nach dem Tractate vom 14. Januar 1810 mit. dem Zuwachs des 
ehemaligen hannöverischen Gebietes vermehrt. Weimar, Geogr. 
Inst., 1810. Berichtiget im July 1810 und May 1811. [Maass-
stab circa 1: 640000, BlattgI'. 61,5/54 Clll.] 
.Ahrens, J. T., Carte de Royaume de Westphalie, divisee en de-
partemens et sous-divisees en distriets oder Charte vom König-
reich Westphalen, nach le Coq nnd anderen bewährten Orts-
bestimmungen entworfen. Niirnberg,· Homann's Erben, 1811. 
Hogrewe, J. L., und Heiliger, J. F. W., Geographische Karte 
der Länder zwischen der EIbe und Weser, auch Trave und 
Hunte, besonders der vormaligen Churfiirstlich und Herzoglich 
Braunschweig-Liineburgischen Laude, nach ihrer gegenwärt.igen 
Vertheilung zwischen dem Kaiserthum Frankreich nn<l dem 
Königreich Westphalen: enthaltend die französischen Depart.e-
ments <leI' EIbemündung ganz und der Wesermiindung, auch 
Ober-Ems zum Theil; ferner die westphälischen Departements 
der Aller, Oker, Leine völlig, des Harzes fast ganz, auch die 
der EIbe und Saale zum Theil; desgleichen die Fürstenthiimer 
Lippe.Detmold und Lippe·Biickebul'g, wie auch die Grafschaft 
Pyrmont. Aus topographischen Messungen und den besten 
Karten zusammel1gt'tragen und Jlerausgegeben. Sechs Blätter 
in Kupferstich. Imp.-Fol. Hannover, Hahn, 1812. 
Weimarisches geographisches Institut, Specialkarte des Herzog-
thums Braunschweig nach seiner neuesten Eintheilung in Be· 
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zirk~ nml Kreisgerichte, in neun Sectionell. Kupfel·stich. Ro)'.-
Fo!. 1815. [Maassstab circa 1: 178000, innere Blattgr. 29/38,5 cm,] 
v. Klöden, Das nördliche Deutschland von der Oder 1,is Holland. 
Berlin 1817. [Maassstab 1 : 511 511.] 
Vellguth, G., vorm. Herzogl. Braunschw. Lieutenant, Herzogtlmnl 
Braunschweig. Braunschweig 1819. [Maassstab circa 1: 207 !,!ln, 
innere Blattgrösse 53/63,5 cm, Terrain in langen sehwar7.pn 
Schraffen. ] 
Spehr, F. W., Topographische Charte vom Herzogthum Brann-
schweig. Mit Benutzung aller vorhandenen Hülfsmittel nn<l 
eigenen Vermessungen nach der neuen Eint.heiluug iJl Distriet" 
umt Kreisgerichte entworfen. Braullschweig, J. P. Hpehr, 1!lIW. 
[Maassstab circa 1 : 285000, innere Blatt~T. 42/54 cm.J 
Kümmel, Charte des Prenssischeu Staates m 24 Blättern. H,tl!e, 
Kümmel, 1820. [Umfasst auch das Herzogthnm Braunschwelg. 
Maassstab 1: 606672.) 
Streit, F. W., Charte von dem Herzogthum Brannschweig. Niirn-
berg, Fr. Campe, 1823. 
Zu gleicher Zeit gab Hauptmann Streit auch eine Charte yon 
dem I<öni",.eiche Hannoyer in dem ungefähren Maassstabe ,'on 
1 : 666000 "heraus, welche gleichfalls Braunschweig umfasst. 
Weimarisches geographisches Institut, Geographisch-statistisdlP-
und historische Charte des Herzogthums Bmunschweig, 1824. 
, [Auch mit Beschreibuug.] 
Weiland, C. F., Generalcharte von llem Königreidle Hannover, 
oem (1 rORsher7.ogtlmme Olden I,urg, dem Her7.ogt.lllllne Bralln-
R~,hweig, <Ien 1<'ül·~t.ent1llimern Lippe-Detmolu um1 Sclmuenburg, 
nebst. den GAhieten der freien Städte Bremen, Hamburg· und 
Lüheck. Nach den besten Hülfsmitteln entworfen von C. F. 
Weiland. Weimar, Geogr. Institut, ,1817, 1822 und 1829. 
[Maassstab circa 1: 700000, Blattgr. 45/56 cm.] 
Kolbe, A., Topographische Karte vom Her7.0gt.hllme IlraunsehwAig 
und }i'iil'stenthume Oels, nebst <len allgrellzeu<len Lä11l1ern nach 
dem Maassstabe VOn 1 : 200000 <l. w. L. Gempiuschaftlich mit 
oem Dr. Kiichenmeister aus den besten vorhandenen Quellen 
bearbeitet uud herausgegeben von A. Kolbe, Herzog!. Brann-
schweig -Lüneburg. Bau - Conducteur. In Stein gestochen von 
Alb. Platt. Braunschweig, Ramdohr, 1836. [Innere Blattgr. 
64/82 ein.] 
Siebert, A., Charte von dem KönigreiChe Hannover, .dem Gross-
herzogtImme Oldenburg, dem Herzogt.lmme Braunschweig, oen 
Fürstenthümern Lippe -Detmold nnr} Schauenbnrg - Lippe, der 
Grafschaft. Pyrmont, <len freien Ställt.en Hamlmrg, Bremen, 
Lüheck. Eu tworfen und gezeielmet Yon Alb e r t Sie b e r t. 
Nürnberg, im Selhstvf'rlage des Verfassers. Zu beziehen dureh 
C. J,euchs & Comp. in Nürnherg. [Ohne Jahr, Maassstah 
1 : 300000, 6 Blätter, innere Blattgr. 49/37 cm.] 
In die geschmackvoll ansgeführte Kartenzeichnung selbst sind 
geschichtliche und an,le1'e interessante Notizen eingetragen, wonurch 
das topogrnphisehe Bild sehr verliert. Die Nebenkärtchen (Fürsten-
thum Oels und Städtepläne) sind gleichfalls sehr hübsch. Ei'n Exem-
plar der ziemlich selten yo-rkommenden Karte hefindet sich in der 
LandbchnftlicllPn Bibliothek zu Braunschweig. 
Papen, A., Topographischer Atlas des Königreichs Hannover und 
,Herzugthums Braunschweig. VergI. Mi!. top. Karten. 
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Papen, A., BLatistische U ebersiclJtskarte des Bezirks der Laud-
drosteien des Königreichs Hannover, des Herzogthums Braun-
schweig, des Bezirks der Berghauptmannschaft zu Clausthal ete. 
in 1 : 500000. 7 Blätter von 29,5/36,7 CUl. Hannover 1838 bis 
1845. (Kupferstich, ohne Terrainwiedel·galJe.] cf. Papen'8 
top. Atlas des Königreichs Hannovel' etc. 
Papen, A., General- uud Postkarte des Königreichs Hannover, 
Herzogthums Braunschweig und den angränzenden Ländern 
nach einem Maassstabe von 1: 500 000 der wahren Länge in 
4 Blättern. Innere Blattgr. 29,5/36,7 cm. Hannover. [Kupfer· 
Rtieh mit Schraffur.] cf. Papen's top. Atlas des Königreichs 
Hannover etc. 
Wehrt, Aug., K'1rte vom ZollvereinsgelJiete des Herzogthums 
Braunschweig, mit genauer Bezeichnung der Binnenlinie , des 
ZoUgränzbezirks und der Zollstrassen , sowie mit Angabe aller 
Haupt- und Nebenzollämter, der Steuerämter, Steuel'inspectionen 
uud Ansageposten. Entworfen, lith. u. col. 2 Blätter in Fo!. 
nebst Erklärung. Braunschweig, Werth, 1842. 
Vellguth, G., Lieutenal1t, Herzogtl1um Brannschweig (mit den 
Eisenbahnen). 8. verb. u. verm. Aufl., Iith. u. co!. Wolfell-
büttel, Holle, 1842. [Maassstab circa 1 : 247000, innere Blatt-
grösse 54/63 cm.] 
Kolbe, A., Specialkarte des Herzogthums Braunschweig und der 
angrenzellllen Länder. Auf Stein gezeichnet von A. Platt [eol.]. 
Braunsehweig, Ramdohr, 1843. Imp.· Fo!. [Verb, Aufl. der 
bereits angeführten Karte.] 
Hoeckner, C., Herzogtbum Braunschweig. Hildbnrghansen, Biblio-
graphisches Institut, 1849. [Maassstab circa 1: 510000, Blatt.-
grösse 19/25 cm.] 
Holle, L., Südlicher Thei! des Königreichs Hannover und des Her-
zogthnms Brannschweig Gez., lith. u. getlr. in (1 .. 1' geogr. lith. 
Anstalt von L. Holle in Wolfenbüttel. [lnnRre Blattgr. 2i\f,/ 19 cm, 
Maassstab circa 1: 690000, 1850.] 
Holle, L., 'l'opographische Charte vom Herzogtllllme Brannschweig. 
Mit Benutzung aller vorhandenen Hülfsmittel und genaner Be-
zeichnung sämmtlicher Eisenbahnen. Lith. u. co!. "\Volfenbüttel, 
Holle, 18,,1. [Maassstab circa 1: 300000, innere Blattgrösse 
41,,',/55 cm.] 
Lachmann , W., Geognostische Karte des Herzogthnmes Braull-
schweig und des Harzgebirges. Litb. und Druck von L. Holle, 
\Volfenbüttel. [Bearbeitet für Lachmann's Physiographie ... 
H. Theil, 181l2. Maassstab 1 : 200000, innere Blattgr. 58/78,5 cm.J 
Diese Karte, welche auch ohne geognostisches Colorit erschien, 
ist - bis auf die Aus,lehnung - identisch mit Holle', Spedul-
karte. 
HOlle, L., Specialkarte vom Herzogt~nme Brannsehweig. Entw., 
gez. und lith. im geogr. ·lith. InstItute von I". Holle, "\Volfpn-
büttel [um 1855, Maassstab 1 : 200000, innere Blattgr. 61/7:1 cm). 
Diese Karte ist eine Zusammenstellung aus: 
Ho 11 e, L., Specialkarte von Deutschland, Niederlande und Belgien. 
Im Maassgtabe 1: 200000; gez. und grav. im geogr. -lith. Institute 
Von L. Holle in Wolfenbüttel. Verlag der Holle'"chen Buch-, Kunot-
und Musikalien-Handlung in Wolfenbüttel. (Sollte aus 70 Sectionen 
von der Grösse 45,5/64 cm bestehen, .. on welchen aber nur ein Theil 
I'l"schienen ist.) 
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Königl. hann. Generalstab, Strassen- und '.Vegekarte vom König-
reiche Hannover, Herzogtlnune Braunschweig und Grossherzog-
thume Oldenbnrg in 4 Blättern. Bearbeitet und herausgegeben 
vom König!. hanll. Generalstabe. Hannover 1863. [Terrain in 
feiner brauner Schraffirung, Maassstab 1 : 250000, Blatt IV von 
der Grösse 58/66 cm enthält <las Herzogthum Braunschweig.] 
Holle's Nachf. (Zwissler), Specialkarte vom Herzogthume Braun-
sohweig, nach officiellen Quellen bearbeitet und ausgeführt im 
geogr.-litll. Institute von L. Holle's Nachfolger in Wolfenbü~tel 
l1886, revidirte Ausgabe der letzterwähnten Holle'schen SpecIal-
karte]. -
Von den Schulkarten, welche an dieser Stelle noch angereiht werden 
könnten, wollen wir nur erwähnen: 
Westermann, G., Schulwandkarte vom Herzogthume Braunschweig. 
Maas8stab 1: 100000, 1~87. [Höhenschichten in gri.lner und 
brauner Fjj,rbung.] 
Mi.litär- topographische Karten. 
Gerlach, J. D., Oberst, Plan des Wolfenbüttelschen Districts, 176;;, 
Blattgr. 172/81 cm. 
- -, Plan des Schöningischen Districts, 1766, Blattgr. 168/81 cm. 
- -, Plrm des Harzdistricts und der Communion, woran-das Für-
stenthum Blanken burg schliesst, 1767, Blattgr. 108/123 cm. 
-, Plan des Weserdistricts, 1768, Blattgr. 140/105 cm. 
-, Plan des Fürstenthums Blankenburg und Stiffts Walkenried, 
1769, Blattgr. 72/105 cm. 
-, Plan des Amts Calvörde, zum Schöningischen DistJ'ict ge-
hörig, 1770, Blattgr. 48/68 cm. [Sämmtliche Zeichnungen befinden 
sich auf Herzog!. Plankammer, Braunschweig.] 
DieRe grosse topographische Karte von Braunsehweig bearbeitete 
Obristlieutenant Ger IRe h auf Grund deI' durch die Genel'allRn,les-
vermessung gewonnenen Feldrisse und ,.eig~nen Messtischaufnahmen 
in dem ungefähren Maassstabe 1 : 42000. Sie zeichnet sich dmch 
Sorgfalt der Ausführung der topographischen Einzelheiten, nament-
lich iles Terrains aUR, welches durch lange schwarze SchratTen dar-
gestellt ist. Die beabsichtigte Vervielfältigung des Werkes ist nieht 
zur Ausführung gekommen; auch scheiterte der Plan I dieselbe auf 
Grund einer 1829 angeordneten Triangulation des lIerzogthums zu 
l'eetificiren. 
Reymann, G. D., Topographisclle Special karte von Centraleuropa 
(ganz Deutschland, Ost-Frankreich, Belgien, Holland, Schweiz, 
Oberitalien nnd Polen) in 1: 200000, 462 Blätter. Innere Blatt-
grösse 23/34 cm. Seit 1806. 
Dieses Wel'k wmde auf Anregung Friedrich Wilhelms III. durch 
den Plankammel'-Inspector Reym a n n begonnen und nach dessen 
Tode durch lien Director <les trigonometrischen Bureaus Oberst-
Iieutenant v. Oesfeld und den Geographen Handtke fortgesetzt. 
Später wurde es vom preussischen Generalstabe angekauft und 
gegenwärtig wird die neue Herausgabe durch die geogr.-statistische 
Abtheilung des Genel'alstabes besorgt. Fütt das bmunschweigiscbe 
~biet kommen in Betracht wegen des Amtes Thedinghausen: 
Section 54. Bremen, im Uebrigen: 
121 
72. Salzwedel 
88. Hannover 89. Braunschweii!' $10. Magrlehurg 
105. Paderhorn 106. EimlJeek 107. Halberstadt < 
126. Nordhausen 
Die ~~xpedition der Karte erfolgt gegenwärtig durch die Amelang\che 
Buchhandlung in ßerlin. Jede Section kostet 1 Mk. 
MÜller, Ingenieur - Major, Topographische Charte des Königreicl18 
Hannover, des Herzogthums Braunschweig ... Hannover 1818. 
Corrigirt und mit einem Ortsverzeichnisse, 1825. (20 Blätter, 
Maassstab circa 1: 154000.) 
Für BraunRchweig kornrneu iu Betracht wegen ThedinghauSfn: 
Sect. VIf b; wegen des anderen Gebietes: XIl 11, XII b, XV 11, XV b, 
XVIII, XVI b, XIX a, XIX b, XX a, XX b. 
Sehr zutreffend ist eine Bemerkung über dieses Werk in Sc h I ü-
ter'. neuester vaterländischen Uteratur S. 3: "Sie war so schön 
als correct vom Lieutenant Dörndorf und Anderen gezeichnet, 
aber diese Zeichnung Iiess der Verfasser leider in die Hände von 
Kupferstechern gerathen, die nicht allein die ersten Blätter, sondern 
die ganze Charte nnr sehr mittelmässig gestochen haben. Die Nach-
arbeitung der Schrift im Jahre 1824 und 1825 hätte die Platten 
bald gänzlich verdorben. U ebrigens ist diese Charte die genaueste 
und richtigste; enthält aber Fehler in Hinsicht der DM·stellung der 
steileren oder ßächcren Abdachung der Erhabenheiten. Besonder, 
bequem im Gebrauche wird sie durch (He Zugabe des alphabetisch-
statistischen Ortsentfernungsverzeichnisses. " Von Major Müll e r 
rührt ferner her: Chorogl·aphische Posteharte des Königreichs Hau-
noyer (12 Blätter, Maassstab 1: 387 238). 
Papen, A., Topographischer Atlas des Königreichs Hannover und 
Herzogthllms BrauDschweig, nach einem Maassstabe von 
1 : 100000 der wahren Länge auf den Grund der von dem 
Geheimen Hofrath Ga uss geleiteten vollständigen Triangnli· 
rung, aus den gros sen topographischen Landesaufnahmen und 
mehreren anderen Vermessungen redllcirt und bearbeitet von 
A. Papen, Capitän im Königl. hannoverschen Ingeniellrcorps. 
Erschienen Hannover 1832 bis 1847. Graduimng und Auftragen 
der Dreieckspunkte , auch auf den Kupferplatten , durch den 
Lieutenant C. J. Gauss der Artillerie. 66 Karten nebst folgen-
den 16 Nebenkarten: Titel, Bemerkungen, Hallpthühennetz in 
1 : 1 000000, Hauptdreiecksnetz in 1 : 1000000, Maassstäbe, U eber-
sichtskarte in 1: 1000000, statistischen Uebersichtskarten der 
6 Landdrosteien und des Herzogthums Braunschweig, des Be-
zirks der Berghauptmannschaft zU OIausthal ete. in 1: 500000 
und 4 Blättern der General- und Postkarte des Königreichs 
Hannover, Herzogtbums Braunschweig und den angränzenden 
Ländern in 1: 500000. Innere Blattgrösse sämmtlicher Blätter 
29,5/36,7 cm. 
Von den Hauptblättern dieser Karte kommen für das braun-
schweigische Gebiet in Betracht wegen des Amte" Thedinghausen: 
BI. 30. Verden, im Uebrigen die Sectionen: 
42. Wittingen 
54. Hameln 55. 
59. Polle 60. 





49. Braunschweig 50. Fallersleben 
56. WolfenbütteI 57. Schöppenstedt 
61. Clausthal 62. Brocken 





Ua, Werk, welches zuerst vom hanno,cr,,,hen Ingenieur-Capitän 
Papen selbst herausgegeben wurde, ging später an den Staat über; 
es beruht zumeist auf älteren Aufnahmen, auf Forst-, l<'lur-, Wege-
und Flnsskarten und - was das bl'aunschweigisehe Gebiet an-
geht - auf Gedach's topographischen Plänen,' nur in den 1814 
neu erworbenen Gebieten sind zum Theil Messtischaufnahmen des 
hannoverschen Generalstabes (1 : 2133:1%) zu Grunde gelegt. Die 
Karte wurde jedoch durch die Gauss'sche Triangulation Hanno-
vers und S p e h 1" sehe (allerdings unvollständige) Triangulation 
ßraunsehweigs neu orientirt und ausserdem durch Recognoscirungen 
berichtigt. Terraindarstellung durch Schraffur mit Höhenzahlen (in 
I{alenberger Fuss) , die zum Theil den Gauss'sc,hen trigonometl'i-
schen Höhenmessungen, zum Theil aber auch auf unsicheren Nivelle-
ments beruhen nud daher mit äusserster Vorsicht zu gehrauehen 
sind. Zur Richtigstellung einer gros sen Anzahl Höhen erschien 1844 
das oben erwähnte nHaupthöhennetz". 
Karte von dem Kurfürstenthume Hessen (Gradabtheilnngs-
karte), 1 : 50000. Innere Blattgrösse 44/46 cm. 40 BI. Ca8sel 
1840 bis 1858. Berliu. Lith. 
Diese Karte iRt wegen des Weserthales und Umgebung zu erwähnen. 
Die Resultate der 1840 bis 1853 in 1: 25000 durchgeführten Auf-
nahmen finden sich in: Wi e gre b e, "Positionsverzeichniss aus der 
topographischen Aufnahme des KUl'fürstenthums Hessen, 1857". Für 
das hraunschweigische Land ist von Interesse die Grenzsection Carls-
hafen. Die Höhenzahlen sind in rheinländischen Fussen übel' der 
Ostsee angegeben und auf den Pegel bei Swinemünde bezogen. Ter-
rainschraffen, keine Niveaulinien. 
Desgleichen sind von Interesse die Grenzsectionen 1 und 2 der 
Ni\'~aukarte von dem Kllffürstenthume Hessen in 1 :25000, 
welehe das Te1'l'ain in ,·"then Niveaulinien und ,He Höhen in I'hein-
liindh."hen Fussen über der Nor,l"ee ,gicht. 
Topographische Karte vom preussischen Staate. Mit Ein-
schluss der Anhaltisehen und 'I'hül'illgisehen Liinder, sowie der 
Grosshel'zogl. heRs. Provinz Oberhessen , herausgegeben vom 
Königl. prenss. Generalstabe. (Gradabtheilungskartel: 100000.) 
Innere Blattgrösse 27,8/ill,2 bis 37,3 cm, einen Raum von %OL. 
und IN) BI'. umfassend, mit Arealinhalt von circa 17 Quadrat-
meilen. Berlin, seit 1841. 
Theile des Herzogthums und des Har""s werden berührt durch 
die Sertionen: -, 
163. CHltze 181. Neuhaldensleben 
179. und 180. WolfRberg und Oehisfelde 
195. H0l'l11Jurg 196. Gr.-Oscherslehen 
210. Wel'l1ige"ode 211. Halhe"tadt 
226. Benn;>ckenRtein 227. Harzgerode 
Uiese preussiRche Grndabtheiluugskal'te geht in ilj.rem Gesam1l1t-
bestande in die deut;;ehe ReichsLu·te auf, wohei,eine neue Numme-
rirung derSeetionen ~tattfindet. Siehe weiter unten. 
Die Höhen sind in pl'eussisehen Decimalfussen übel' dem Swine-
mündel' Pegel angegeben, sie sind jedoch - wie bei der Papen'-
schen Karte - ZUm Theil wenig zuverlässig. Vergleiche die oben 
citirte Schrift: D e d e kin d , Höhenmessungen im Herzogthume 
Braunschweig, Erster Artikel, Trigonometrische Vermessungen. 
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Der Gener;ll-Cnmmissions-Debit ist der Simon Schropp'schen Hof-
Kartenhan,lIul1g in Berlin iibertragen. Preis einer 1'c<'liol1 1,50 Mark. 
Topographische Karte von Rheinland und Westphalen 
neb~t Oldenburg - Birkenfplrl. (Gradabt.heilungskarte1: 80000.) 
72 lith. Blätter, innere Blattgr. 34,&/44,:-1 bis 45,7 C1n, 1/2" Länge 
nlHl J/4o Breite umfassend. Berlin, seit 184l. 
Terrainuarst.ellung dUJ'eh \'olle Berg~chraffen ohne H\ihenangaben. 
Die.<e Karte verliert. nach ]<'ertigstellllng der dentschen Reichskarte 
an Be,lentung. Gegenwärtig intcressiren noch ,Iie Grenzseetionell. 
Karte des preussischen Staatsgebietes in 1: 25000 (mit Ein-
RchlusR (ler 'l'hilringischen, Anhaltischen nnrl Braunscllweigi-
sdlen Lande). GrarlabtheilungShlätter zu 6' Breite uud 10' Länge, 
jedes eirea 2,5 Quadratmeilen umfassend. Innere Blattgr. in der 
geogr. Breite Berlins, 4r,/44,r, cm. Berlin, seit 1868. 
Diese Kartenblätter sin<! lithographische Repl'odnctionell tier vom 
" König!. preussisehen Generalstahe in gleichem l\1nassstahe gemachten 
Aufnahmen ("Messtischhlätter"), welehe das Tel'1'ain dnrch äquidistante 
~iveaulinien wiedergeben. 
Die PuhIication geschah znerst durch das Königl. pl'eussisehe 
Mini,teriUlu für Handel et.c. Von diesel' älteren Ausgabe konllBen 
für nnser Gebiet. folgende Seetionen in Betracht.: !l7. Steimcke, 
112. Oehisfeltle, 113. Bösdorf, 114. Sachau, 11:>. LetzIingen, 
127. Weferlingen, 128. Calvörde, 12!l. Uthmi;,len, 141. Walheck, 
155. Badelehen , J 69. HOl'nhurg, 170. Veltheim, 171. Jerxheim, 
186 a. Langelsheil11, 186 b. Goslar, 186 c. Abhenrode, 187.0sterwiek, 
203 a. Clausthal, 203 b. Zellerfeld, 203 c. Harzbnl'g, 204. Wernigerode, 
20~j. Derenhurg, 20G. Halberstadt, 220 a. Osterode, 220 ('. ßl'aunlage, 
221. Elbingel'üde, 222. ßlankenhmg, 22:1. Quedlinhul'g, 2:37 c. Zarge, 
238. Benneckenstein, 2il\l. Hasselfel,le, 240. Hal'zgel'ode, 255. Ellrich. 
Die gegenseitige Lage der Blätter ist aus folgendem Schema 
ersichtlich, in welchem zur El'leiehtel'ung des Vergleidlcs mit oer 
unten angegebenen neuen Nummerirung die fehlenden Se,·tionen durch 
Striche bezeichnet sind. 
97. 
112. 113. 114. 115. 
127. 128. 129. 
141-
};)5. 
169. 170. J 71. 
186 a. 186 b. 186 c. 187. 
203a. 20:1b. 203c. ~04. 205. 206. 
220 a. 220c. 221. 222. 22:1. 
2:37e. 238. 239. 240. 
255. 
Die Höhenallgaben ,ind in pl'eussisehen Derimalfussen übel' der 
Ostsee angegeben, die 100 - Fm;s - ClIncn etwas stärker ausgezogen 
als die Zwisehenhorizontalen. 
Eine Ersetzung der vom König!. prenssisehen Handelsministerium 
herausgegehenen Me s!s t i sc h b 1 ä t t. e r hat neuerdings statt-
gefunden dureh die' Publicationen der top 0 g I' a phi s ehe n 
A bth eiln n g der Kön ig!. La n des a u fn a hm e. 
Nach der 1877 eingeführten Nummerirllng umfasst Braunschweig 
die. Seetionen : 
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1821. 1822. 
1892. 1893. l1HJ4. 1895. 1896. 
1957. 1958. 1959. 1960. 1961. 1962. 1963. 1964. 
2024. 2025. 2026. 2027. 2028. 2029. 
~087. 2088. 2092. 2093. 2094. 2095. 2096. 2097. 
2154. 2155. 2156. 2157. 2158. 2159. 2160. 2161. 2162. 2163. 
2224. 2225. 2226. 2227. 2228. 2229. 2230. 2231. 2232. 
2297. 2298. 2299. 2300. 2301. 2302. 2303. 2304. 2305. 2306. 2307. 
2371. 2372. 2374. 2375. 2376. 2378. 2379. 2380. 2381. 
2444. 2451. 2452. 2453. 2454. 
2524. 
und für das Amt Thedinghausen: 1452, 1525, 1526, 1596. 
Davon sind bisher erschienen: 2227. Gr.-Freden, 2228. Lamspringe, 
2229. Hahausen, 2230. Goslar, 2231. Vienenburg, 2300. Einbeck, 
2301. Gander$heim, 2302. See sen, 2303. Zellerfeld, 2304. Neustadt-
Harzburg, 2374 Moringen, 2375. Westerhof, 2376. Osterode. 
Die Sectionen 2230, 2231, 2303 und 2304 sind als Umgebungs-
karte von Goslar besonders - mit hinzugefügter braunel' Schraf-
firung - herausgegeben. 
Höhenangaben in Metern, Terrain in schwarzen Niveaulinien. 
Karte des deutschen Reiches in 674 Blättern und im Maa88-
stabe 1: 100000 d. n. L. (Gradabtheilnngskarte). Innere Blatt-
gl'össe 27,8/31,2 bis 37,3 cm, einen Ra'tlm von 1f20 L. U. Y40 Br. 
umfassend, mit Arealinhalt von circa 17 Quadratmeilen. Berlin, 
seit 1878. 
Dieses grosse Werk wird bearbeitet von den Generalstäben der 
Königreiche Preussen, Bayern, Sachsen und von dem statistisch-
topographischen Bureau des Königreichs Württemberg. Die Fertig-
stellung wh'd voraussichtlich noch eine ziemliche Reihe von .labren 
in Anspruch nehmen, während welcher die' bisherigen ofticiellell 
topographischen Specialkartenwerke noch Geltung behalten. Bezüg-
lich des Herzogthums Braunschweig unrl des Harzes kommen folgende 
Sectiollen in Betracht: wegen des Amtes Tlledinghausen die Sectionen 
207. Otters berg, 235. Verden, für das iibrige Gebiet: 
287. Lehrte 
310. Hameln 311. Hildesheim 














Hienon sind erschienen die Sectionen: Einbeck, Goslar, Nord-
hausen. 
Die Reichskarte wird durch Kupferstich verdelfältigt. Von den 
f"üher in Kupferstich und in Lithographie veröffentlicht.en Blättern 
der 100000 thei!. Karten von Pr emsen und Sachsen sind eine grosse 
Anzahl unmittelbar Theile dieses Werkes geworden. Die litho-
graphirten Blätter werden nach und nach durch Kupferstich ersetzt. 
Das Terrain ist durch schwarze Schraffur (von 100 inc!. abwärts 
nach Müffling's, aufwärts nach Lehmann's Scala) mit Höhen-
coten in Metern. Der Preis eines· jeden Blattes beträgt 1,50 Mark. 
Der General - Commissions - Debit ist de,' Simon Schropp'schen Hof-
Landkartenhandlung in Berlin übertragen. 
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5. Harzkarten. 
In der nachstehenden Zusammenstellung det· graphischen Darstellungen 
des Harzgebirges ,ind die Karten der braunschweigischen For-
sten im Harze, sowie die ,ich auch über den Hal'z erstreckenden topo-
graphischen Aufnahmen nicht angeführt worden. Beiden Karten-
g~ttungen siud ohen bereits besondere Abschnitte gewidmet, auf welche 
h.lerdUl"("h verwiesen wird. Die bei den mil.-top. Karten angegebenen Ueber-
sl~htssl'hematn geben jedoch nur die Sectionen, welche bral!.nschweigisches 
Gehiet ent.halten; die angrenzenden mätter des nichtbraunschweigischen 
Harzes sind leicht aus der Nummemtolge zu finden. 
Die älteste Karte, VOll welcher wir Kenntuiss haben, ist eine Kar t e 
eines Theils des nOl'dwes'tlichen Harzes aus der 
ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts, welche sich 
gegellwärtig im Besitze des Harz·Vereins filr Geschichte uUll 
Altel'thu\llskunde befindet. Dieselbe ist im Jahrgange 1870 der 
Zeitsc.hrift dieses Vereins besprochen und ebendaselbst in etwa 
z>ffinfacher Verjüngung wiedergegeben. Die Originalzeichnuug, 
deren Gl'össe 6.5/84 Cill beträgt, zeigt eine reiche Bemalung und 
. eine aussel'ordentlich groBse Verzerrung. 
Klpking, B., Hercynia metalliferia sive metallifodiuarulll Hartzi· 
Cal'UIll accurata delineatio. 
Eggers, J. H., Generalcharte der gesammten Communion - Ober· 
llluzischen Bergwerke und aller dahin gehörigen Züge, Gruben, 
Hütten und Puchwerke, nebst Teichen, Graben unll Wa~ser­
fällen. 1730. 
Homann, Delineatio aureae sterilitatis Herciniensis i. e. Herciui ae 
Met a 11 i fe r a e accllrata chorographia omnes sinwl fodiuas et 
loca nativa minerarnm, quae ibi effodiuntur, addHa uomencla-
tura distincte exhibens. Edita cm'is Homallnianorulll Heredum. 
Norimbergae. [Auch enthalten in: Homann, Atlas Genna· 
niae. Maassstab circa 1 : 77000, innere Blattgl'össe 47/53,5 cm.] 
Homann, Prospecte des Harzwaldes nebst accurate Vorstellung 
dcr auf selbigem gebräuchlichen Bel'gwerksmaschinen, Erz- und 
Priigearbeiten, als ein Anhang zur (vorhergehenden) geogra-
phischen Charte des Harzwaldes. Nürnbel'g, bei Homannisch. 
Erben. 
Lasius, G. S.O., ChlU'hannov. Ingenieur-Lieutenant, Geographische 
(Topographische, Petrographische) Carte des HarzgebÜ"ges. 
Gestochen von Tischbein , 1789.· [Maassstab circa 1: 79000, 
innere Blattgr. 50/78 CID.] 
Sehr sorgfältig ausgearbeitet, Terrain in langeu, schwarzen 
Schraffen. In Lasi us' Werke: Beohachtungen über die Harzgebirge, 
.. Dessau und Leipzig, 1789, befindet sich auch ein Profil des Gebirges. 
Gussefeld, F. L., Charte vom Ober-, Unter- u~d Vorharze, nebst 
den umliegenden Ländern, vorzüglich für Reisende, welche den 
Harz und den Brocken besuchen. Nach den neuesten astl"onomi-
schen Bestimmungen entworfen. Weimar, Geogr. In·stitut, 1801 
und 1804. [Maassstab circa 1 : 220000, Blattgr. 38,5/55 cm. Mit 
einem Profil der' Gegend zwischen dei' Leine bei Göttingen und 
• der EIbe bei Magdeburg.] . c 
Relsecharte über den Harz. (Enthalten in: FUFsrelse nach dem 
Brocken und über den Harz, Leipzig 1804.) 
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Geographisches Institut, Das Hal'zgebirge. Weimar, Geogl'. 
Institut, 1808. 
Fritsch, J. H., Charte vom Harze. Nach den !leuesten astronomi-
schen Bestimmungen. Enthalten in G ot tschal k, Taschenhuch 
fiir Reisende, MagdelJurg 1806. (Verbesserte AusgaLen erschienen 
später z. B. 1824.) 
Julius, Fr., u. Berghaus, H., Charte von dem Harzgeuirge und 
einem Theile der umliegenden Gegenden. Nach den hesten 
vorhandenen Hülfsmitteln bearbeitet. Maassstab 1: 196990. 
Gestochen VOll Brose. Berlin, S. Schropp & Co., 1821. und später. 
(Diese Karte wurde zuerst entworfen 1817 von Juli u s, voll-
ständig ausgearbeitet 1818 bis 1821 VOll H. Berghau~, ueu 
berichtigt 1844. Iunere Blattgr. 31/46 cm. Mit Profilen und 
5 Nebenkarten für die R~ise in den Harz.) 
Das Terrain, in feiner schwarzer Schraffnr, ist sehr sorgfälti;2; 
ausgeführt. Zur Zeit ihres Erscheinens luft dn,se Karte jedenfalI< 
das beste Bild des Harzes gegeben. 
Leining, A., Reisecharte vom Harze und angrenzenden Ländern, 
, Braunschweig, Kunst- und Geogr. Bureau, 1824. [Ohne Maass-
stab, innere Blattgr. 34/49 cm.) "-
Eyraud, Das Harz- und Thüringer-Waldgebirge im Jahre 1824. 
Nellbaldensleben bey A. Eyraud. [2 Blätter zu 26/39,5 cm, 
Maassstab circa 1 : 378000.) 
Zimmermann, C., Oharte vom Harz-Gebirge mit geognostischer Be-
:r.eichllung. Nach I,Rsi Us, Vill efo 8se, Juli us, B ergha us 
und Ho ffm an n, mit eignen Berichtigungen. 1832. [Innere 
Blattgrösse 30/4[,,5 cm, ohne Terrainzeichnung, mit Profilen.) -
Enthalten in: Zimmermann, C., Das Har:r.-Gebirge, in beson-
derer Beziehung auf Natur - und Gewerkskunde geschildert. 
Darmstadt 1834. 
Rocca, ChorographiBche Charte von (lern Har:r.gebirge und den an-
grenzenden Gegenden, mwh den neu esten Original- Aufnahmen 
und vorzüglichsten öffentlich hekannt gewordenen Charten und 
Materialien. Bei Gebr. Rocca in Güttingen und Berlin , 1833. 
Mit einem Profile und 5 Nebenkärtchen. [MaasRstab 1 : 500000, 
Blattgr. 30,5/45,5 cm.] 
Seehausen , Geographische Karte des Harzgebirges. Magdeburg 
1843. 
Werner, Karte des Harzgebirges, topographisch, mineralogisch, 
geologiscb ausgearbeitet. 1843. 
Henschel, Karte des Harzgeuirges. 1843. 
Sydow und Credner, 'fhüringen und der Harz, eine orographisch-
~:eognostische Skizze. Gotha, Perthes, 184:" 
Pohlmann, C., Neueste Karte vom Harzgebirge mit acht Rand-
ansichten. Magdeburg 1~45. 
Berghaus, H., Generalkarte vorn Harze, zum Gebrauch für Reisenrle. 
Im Maassstahe 1: 300 000 d. w. J,. Potsdam, Geogr. Kunst-
schule, 1846. 
Vocke, C., Charte vom Harze nach den besten Quellen für Har:r.-
reisende. Nordhausen , A. B i1 eh ti n g, 1850. - J<.:nthalten in 
Vo c k e, C., Neuester Führer durch den Harz. Nordhausen, 
A. Büchting, 1850. . 
Grape, H., Karte vom Harz. Goslar, Ed. Brückner, 1854. (Maass-
stau circa 1: 270000, innere Blattgr. 22/33 am. Auch enth. in 
i., }Jy, A., Hal'zbuch. Goslar, Ed. Brüekner, ~t Aufl., 1855.] 
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Prediger, C., Karte vom nordwestlichen Harzgebirge im Maass-
stabe von 1: 50000. Drei Blätter. Clausthal, Grosse, 1850 bis 
18.64. Geognostisch colorirt durch Roemer und Streng. (Terrain-
wledergabe durch Horizontalen mit einem Abstande von 
I~O hallnoverschen l!'ussen.) 
Predlger, 9" Karte vom Harzgebirge. Nach den Ol'iginalkarten 
des Kömgl. Berg - und ]'orstamtes zu Clau~thal, nach Pa p e n 
und Be r g hau s, sowie nach eigenen Messungen entworfen, 
J\'laassstab I: 300 000. Clausthal, Grosse, 1859. [Mit einem 
Profil des Harzgebirges. Innere Blattgr. 23/40 cm. Ohne 
Tel'rainwiedergabe, die geognostisehe Ausgabe ist durch Roemer 
und Streng besorgt.] 
Gotthardt, Premier-Lieutenant, Der Harz. Rev. 1864 [Terrain in 
schwarzer f:jchraffur). - Enthalten in:. Pr ö h I e, Dr. H., Weg-
weiser durch den Harz. Mit einer Uebersichts - und einer 
Routeukarte. Hildburghauseu, Bibliogr. Institut, 1864. (l\feyer's 
Reisebiicher Nr. VL) 
Kiessling, Tonristenkarte vom H~rze. Nach den besten Quellen 
entworfen und gestochen in der Geogr. ,lith. Anstalt von 
L. Kraatz, Berlin. Verlag von A. Kiesslil1g, Berlin. [Maassstab 
1 : 120000, innere Blattgr. 40/50 cm, col., mit brauner 
Schummerung.] 
Auhagen, E., Karte des Harzgebirges in 1 : 100000. Gezeichnet 
VOn A. Morgenroth, Clausthal, Lithographie und Druck von 
]'1'. l\1:alte's artist. Anstalt, Stuttgart, Verlag von f:jchmorl & 
See feld, Hannover i867. [Innere Blattgrösse 55/91 cm.] 
Castendyck, W., Karte vom Harz. Nach den besten Quellen ent-
worfen. Maassstab 1 : 170000. Brannschweig, Ang. Werth. 
[Ohne Jahr, innere Blattgrösse 43/67 C1n. Terrain in schwarzer 
f:jchraffur. Mit Nebenkärtchen von dem Bl'ocken und der RO~8-
trappe, einer Profilansicht des Harzes und Hühenangaucn lIach 
Lachmann u. A.) 
Königl. preussische geOlogische Landesanstalt , Höhen-
schichtenkarte des Harzgebirges in 1: 100000. Berlin 188\!. 
Vergl. Orographische Karten. 
Goldschmidt, A., Karte vom Harz. Nebst vier Special· Routen-
karten. Geogr. lith. Anstalt von C. Korbgeweit, Berlin. Ver-
lag vOllA. Goldschmidt, Bel'lin. Grieben's Reisebibliothlo'k. 
Abtheilung für Reisekarten. [Terrain in brauner Schraffur.] 
Gerlach , A., B r ii c k n er' s grösste Harz - Reisekarte. Nach den 
besten Quellen und eigenen Ermittelungen entworfen und 
gravirt in Ed. Brtickner's Kunstanstalt von August Gerlaeh. 
Lithographie mit Farbendruck. Maassstab 1: 165 000 d. w. Gr. 
Ed. Brückner's Knnstanstalt und Verlagsbuchhallrllullg, Go~lar. 
[Innere Blattgr. 40/58 cm, Terrain in lichter brauner Schraffur, 
Höhen in pl'euss. Decimalfuss.] 
Gerlach, A., Brückner's gl'osseHarz·Iteisekarte. Nach den besten 
Quellen und eigenen Ermittelungen entworfen und gravil't in 
Ed. Briickner's Kunstanstalt von August Gerlach. Lithographie 
mit Tondruck. ]~d. Brückner's Kunstanstalt und Verlagsbuch-
handlung, Goslar. [Maassstab circa 1: 200 000, innere Blattgl'. 
33/48 cm, Fläche des Harzgebirges grün angelegt.] 
Gerlach , A., B r ü c k n er' s kleine Harz - Heisekarte. N ach den 
besten Quellen und eigenen Ermittelungen entworfen und gl'avirt 
in Ed. Brücknel"s Kunstanstalt VOll Ang. Gel'lach. Lithographie 
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mit: Farbt,mllrllck. Maassstab 1: 250 000 d. W. GI'. Ed. Bri'tckner's 
KUII'stanstalt und Vel'lagsbuchhandlung, Goslar. [Iunere Blattgr. 
25/38 cm, Fläche des Harzes grün angelegt.] 
v.: Bomsdor:lf,-, 0., Neueste Specialkarte vom Harz. l\laassstab 
1 : 100000. Auch in vier einzelnen Sectionen: 1. Oberharz, 
2. Thale , 3. Lauterbel'g, 4. Stolberg. O. v. Bomsdorff's gengr. 
lith. Anstalt, Leipzig. Verlag von Albert Rathke, Magdehllrg. 
I. kuß. 1881. lV. Auß. 1885. gr.-qu.-Fol. [Terrain iu grauel' 
uml brauner Schummerung.] , 
Deichmann, L., Karte vom Harzgebirge nach einem Relie: 1 : 200000. 
, Photogr.,Lichtdruck nach einem Relief. Kassel, Klelmenhagen, 
lS'SS:[Irinel'e Blattgr. 28/46 cm.] 
Meyer;'D'ei" Harz. Maassstab 1: 150 000. l Co1., Terrain in l,rauner 
SchummeFung.] - Enthalten in Meyer:s Reisebiicher; 1?er 
, Harz. 8. Auß. Mit sechs Karten und elOer grn8~en HpeClal-
karte y'om Harze. Rev. Abdruck 1886. IJeipzig, BibJiogr. 
Institut. " 
Reuss, K., Karte des nordwestlichen HarzeR. Unter Benutzung 
der Revier - und Generalstabskarten nach eigenen Messungen 
bearbeitet. Goslar, Koch, 1886. Maassstab 1: 40 000. [Innere 
BJattgr. 53/14 cm, Terrain durch braune 20 m-Curven.] Lith. 
Lange, H,tNeue Specialkarte vom Ober- und Unterharz. l\'[aass-
stab 1:'100000. Berlin, Verlag von M. Pasch, 1886. [Innere 
Blattgr. '46/74 cm I co!., Terrain durch brau 'he Schummerung, 
Höhe in Metern.] 
6. Orographische Karten. 
In den vorstehenden Zusammenstellungen der Karten des Herzogthnms 
und des Harzes sind schon alle diejenigen Karten anfgenommen, bei welchen 
neben der Darstellung des ökonomisch, forstlich oder topographisch Wich-
tigen auch die Höhenverhältnisse besondere Berücksichtignng fanden. 
In erster Linie verdienen hier die militär-topographischen Auf· 
nahmen erwähnt zu werden, bei deren Aufführung oben jedoch schon 
alles auf die Höhendarstellung Bezügliche mitgetheilt wurde. 
Auch die Vermessungen der braunschweigischen Forsten 
haben Kal·ten geliefel·t, die durch Schraffur die orographischen Verhältnisse 
zur Anschauung bringen. Durch den gänzlichen Mangel an Höhenzahlen 
wird aber leider deren Brauchbarkeit sehr beeinträchtigt. Erst bei der 
neuen Anfnahme des Oberforstes Harzburg ist der genauen Wiedergabe des 
Terrains durch Niveaulinien mit reichlicher Angabe der Höhenzahlen ge-
bührende Rechnung getragen. 
Bei den Vermessungen der hannoverschen Harzf'orstinspectionen durch 
das frühere Berg - und Forstamt zu Clausthal sind die Höhenermittelungen 
gleichfalls in das Arbeitsfeld einbezogen. Ein nicht geringer Theil der 
Resultate hat Aufnahme gefunden bei BearbeitunD' von Pa pe n' s • Topo-
graphischen Atlas des Königreichs Hannover ... ": dessen Angaben trotz 
des zur Berichtigung herausgegebenen .Haupthöhennetzes" mit grösster 
Vorsicht zu gebrauchen sind, ausserdem bei der Herstellung von Pr e d i ger' s 
.Karte vom nordwestlichen Harzgebirge ••• " und Au hagen' s .Karte des 
Harzgebirges ..• " 
Die absoluten Erhebungen sind auch durch .Höhenschichtenkarten", 
hei welchen die Schichten zur Erleichterung des Vergleiches der Höhen weit 
aus' einander liegender Partien mit verschiedenen Farbentönen gegeben sin.d, 
zur Anschauung gehracht. In einem allerdings sehr kleinen Maassstabe tIl 
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Papen, A., Höhenschichten-Karte von Centl'al-Eul'opa. Maassstab 
1: 1 000000, in 12 Blättern. Verlag des Geogr. Instituts in 
Frankfurt a. M. unter Direction von A.. Ravenstein, 1859. 
[Braunschweig und der Harz befinden sich auf deu Sectionen 
IV und V.] 
Die Ausführung dieses Werkes ist vorzüglich, doch geht bei dem 
Contraste der grell leuchtenden Farbentöne die plastische Wirkung 
verloren. Höhen in Par. Fuss über dem Nordsee-Spiegel. 
Die Höhensteigerung im Harzgehirge zeigt vorzüglich die 
lIöhenschichtenkarte des lIarzgebirges in 1: 100000. Be-
arbeitet auf Grundlage der Au hag e n ' schen topographischen 
Karte von der Königl. preussischen geologischen JJandesanstalt. 
Berlin 1880. [BlattgI'. 55/91 cm.] 
Diese I{arte ist nach der ". Hauslab'schen Methode bearbeitet, 
indem mit wachsender Meereshöhe die Intensität der braunen Schicht-
töne zunimmt. Höhen in Par. Fuss über Amsterd. Null. 
Ueberblicken wir das gesammte vorliegende Material, so sehen wir, 
dass der Harz eine für geographische Zwecke hinreichende Grundlage, 
namentlich durch die Publication der jetzt das ganze Gebirge umfassenden 
preussischen Messtischblätter und der Karte des Deutschen Reiches erhalten 
hat. Für ,den Haupttheil des Herzogthums existiren noch keine Höhen-
darstellungen , die den modernen Ansprüchen genügen. Die Bearbeitung 
der ·topographischen Karten dieses Theiles dureh die preussische Landes-
aufnahme wird leider wohl erst nach einer Reihe von Jahren geschehen, 
da gegenwärtig noch nicht die Triangulation zweiter Ordnung vollendet ist. 
